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brachte. Unter anderen Verhältniſſen wilrde 
die Entſcheidung der Reichsduma, wie fie auch 
ausgefallen ſein würde, eine größere Auto⸗ 
rität beauſpruchen können. Jetzt ſtehen wir 
unter dem Eindruck, daß ein Rumpfparlament 
in feiner Ferienſtimmung ſchnell reinen Tiſch ger 
macht hat. } 

In ihrer Art hat die Reichsduma wieder ein⸗ 
mal den Vogel abgeſchoſſen, und Rußland mare 
ſchiert in dem „Zwange zum Nichtstun“ an den 
Spitze aller zivilfſierten Länder. ) 

Der Gang des Wirtſchaftslebens hat in Weſt⸗ 
Europa zwar gezeigt, daß eine volle Unterbin⸗ 
dung des Handels an den Sonntagen nicht 
möglich iſt, daß gerade im Intereſſe der ar⸗ 
beitenden Klaſſen auch am Sonntag während. 
einiger Slunden Gelegenheit zum Einkaufen der 
nolwendigſten Waren geboten werden muß, aber 
wir liümmern uns nicht nur nicht um die Er⸗ 
fahrungen des „faulen Weſtens“, wir ſchlagen 
leichten Herzens noch eine ſtattliche Zahl von 
Kirchenfeſertagen hinzu, fo daß bei uns faft jeden 
fünften Tag alles Leben unterbunden wird. Mit 
einem Wort, wir tun alles um die Verarmung 
des Volkes zu fürdern. MIR 

Die ſchönen Phraſen, daß wir ein kulturelles 
und humanes Werk tun, helfen darüber nicht 
hinweg. 

Charakteriſtiſch iſt die 


„ 


Beleidigten vorzuftellen und die erforderlichen 
Gerichtskoſten zu bezahlen. Das konnte der Ge⸗ 
neral nicht dulden! Er, General Dumbadſe, follte 


Sonnabend den 31. Dezember 1910 
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empfiehlt sehr alten 
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für ſolche Verleumder Kopien anfertigen, er follte 
Koſten bezahlen. Wenn das alles auch klar im 
Geſetz dargelegt war, aber für General Dumbadſe 
lann kein ſolches Geſetz exiſtieren! Und der Ober⸗ 
hauptmaun von Jalia ſetzte feine Anſicht direkt 
dem Senat auseinander und bat, ihn ein für 
allemal von den „geſetzwibrigen“ Forderungen 
dieſes Senats zu befreien. Und er erllärte ſtolz, 
daß er nicht die Abſicht habe, dieſe Forderungen 
zu erfüllen. Der Senat kam iu eine ſchwierige 
Lage. Man erinnerte ihn noch einmal. Der 
Jaltaſche Geueral blieb feit bei feinem Entſchluß. 
Der Senat beſchloß, ſogar die Frage über die 
disziplinariſche Verantwortung anzuregen. Was 
für ein Ergebnis dieſer Zuſammenſtoß des Gene⸗ 
rals Dumbadſe mit dem Senat, der den General 
dazu bringen will ſich dem Geſetz unterzuordnen, 
haben wird, ift ſchwer zu ſagen. Die Präzedenz⸗ 
fälle ſprechen alle zugunſten des Generals Dum⸗ 
badfe und gegen den Senat.“ 

Das leßtere läßt ſich allerdings nicht leuguen, 
meint der „Herold“, aber, aber — „der Krug 
geht ſo lange zu Waſſer bis er bricht." Das 
ſollte Herr Dumbadſe bedenken. Zeit dazu wäre 
es ſchon längſt. 
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übt worden. Zwei Japaner und ein Chineſe, die 
den Bigelonful für den ruſſiſchen Konſul hielten, 
drangen in feiner Wohnung ein und forderten 


empfunden. werden. Der Händler der Rleinftadt 
ſand in dem Sonn tagsgeſchäſt die Hauptquelle 
ſeiner Exiſtenz: die Bauern aus der Umgegend 


empfit frische Steinbutten, Seezungen. 


Täglich frische Austern. V 
I. Peirykowski- 


ſchloß dem Länsmann zuvorgekommen. Er nahm 
alfo feinen alten Gaul und ſchlachtete ihn nach 
allen Regeln der Kunſt. Dann ſetzie er das 
Fleiſch ein und verpadie es in Tonnen. Das 
geſchah vor aller Augen. Gleich darauf erſcheint 
der Länsmann. „Du haſt ein großes Stück 
Wild geſchoſſen?“ „Jawohl.“ Der Länsmann 
geht in die in die Kleie und findet auch richtig 
eine Tonne mit eingeſalzenem Fleiſch. Er nimmt 
die Tonne und führt fie aufs Gemeinden wt, wo 
das Fleiſch als Elenfleiſch ziemlich teuer verkauft 
wird. Einige Herren aus der Umgegend kaufen 
es und verſpeiſen es als Eleuſteals. Freilich 
erllärten einige mit feinen Zungen begabte Char 
raltere, dieſes Elen habe nicht den rechten Wilde 
geſchmack, im ganzen aber ſchmeckte es ganz gut 
nnd alle waren ſehr befriedigt. Nach einiger 
Zeit wurde der Jäger zur Veranlworkung ge ⸗ 
zogen. Der Richter fragte den Bauer nach den 
näheren Umſtänden, ung da kam es denn heraus, 
daß der Lünemann fein Elen, ſondern das alte 
Pferd konfisziert und die Herren zu ihrem Diner 
Horſeſteats verzehrt hätten. Die Zeugen 
alles und die Sache mußte ieder⸗ 
geſchlagen werden. Abet die Sache war damit 
ncht zu Ende: jetz kam der Länsmann an die 
Reihe. Er hatte eine falſche Aullage erhoben, er 
Halte das Pferdefleiſch des Bauern 
Nazürlich mußte or den Schaden erſetzen. Er war 
froh, daß er mit 100 Mark Schadenerſotz an den 
Bauer fosfatit, 6 
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Juländiſche Nachrichten. 


Wotan. der Bildhauer Bern⸗ 
enen got, ch, dem Komitee der Freunde 
Nur binzews eine e, des Verſtorbenen zu 


Hlergeben, die auß, feinem Grabe aufgeſt l ſi f 
ben könne, i Komitee 1 Ru) üche ren e. 
vo eiue alleuſſiſche Konkurrenz zu dieſem — Von einen inlereſſanten Zwiſchen⸗ 
dag ausſchtelbell. Dies iſt der zweite Fall, falt zuiſchen Generak Dum badſe und 
sen ein, Künſtler ſich aubietet eine Muromzew⸗[ dem Senat weiß das, „Sſowremennoje 
Bau spenden. g Sſlowo“ zu berichten. Wir wollen es uns nicht 
Mm ga. um Direktor des Dent- verſagen, die Nachricht des Dlattes, die ſehr ge⸗ 
ch en Stadtüheate ds iſt, wie die g. miſchle Gefühle auslöst, nach dem „Herold“ unge⸗ 


jahre hat, vom Thealerkomilee Here 


Ä N lürzt wiederzugeben. Das Blatt ſchreibt: 
Narl Achetran von Maixdorfi gewählt worden. 1 


„General Dumbadſe, den man faſt vergeſſen 


er nemavählte Direktor it Mefterreichee von hatte, hat ſich wieder in Erinnerung gebracht. 
Gent ud ſteht jetzt im 46. Lebensjahre. Der Oberhaupimann von Jalta hat, nachdem er 
Stine Stellung trütt der neue Dicekjor, deſſen | jeinerzeit dem ändiſchen Generalgonvernenr 
Name au den bekannteren iu der heutigen, | eine Rüge erteilt, nunmehr beſchloſſen, auch den 


Teaterwwelt gehört, vermutlich zum 2 
1011 an. ; . 5 


Anguſt dirigierenden S 


neral hat es Gef 


anzuſchreien. Der tapfere Ge⸗ 
und getan. Die 


bol and, Ueberliſte l. Irgendwo, | General beleidigten Einwohner hatten nämlich 
hoch im Norden, ſchoß ein Jäger ein Elen und Jorderungsklagen auf Schadenerſatz gegen ihn 


jegle es zun Winter ein. Aber ſeine lieben 


1 eingereicht und der Senat verlangte nicht nur 
Nachbarn ex uhren es und zeigten ihn au. Aber 0 


Erklärungen, ſondern wies den General laut 


der Jäger bekam Wind von der Sache und be-! Geſetz leaar au, Kopien feinen Erklärungen den! 


konfisziert. 


wird 
Dont,” E 
mil 
vertreter 
Ferien arbeiten ſo iſt es höchſt bedauerlich, 
dasſelbe gerade ein paar Tage 
die in Rede ſtebende Frage 


ihn auf ruſſiſch auf, unverzüglich die Stadt zu 
verlaſſen. Williamſou autworlele in der gleichen 
Sprache: er erwiderte, daß er dies nur tun 
werde, wenn ein derartiges offizlelles Anſinuen 
an ihn geſtellt würde. Darauf überfielen ihn 
die drei, ſchlugen mit einem Bambusrohr auf 
ihn ein und verwundeten den am Boden liegen 
den mit einem ſchweren Eisblock. Es gelang 
dem Vizekonſul, polizeiliche Hilfe herbeizurnfen, 
ſodaß nach kurzer Zeit die Feſtnahme der inzwi⸗ 
ſchen geflohenen Attentäler erfolgen konnte. Wil⸗ 
liamſon befindet ſich im Konſulat in der Be⸗ 
handlung eines engliſchen Arztes. 

Tokio, 29. Dezember. (Preß⸗Tel.) Vizekon⸗ 
ſul Williamſon in Dalni hat der hieſigen nord⸗ 
amerikauiſchen Bolſchaft Mitteilung über den 
Ueberfall durch zwei Japaner und einen Chineſen 
zugehen laſſen. Er meldet jedoch 
heiten. Am Morgen nach dem Alleutat ſprachen 
bereits zwei japauiſche höhere Beamte iur nord⸗ 
amerikaniſchen Konſulat zu Dalni vor, 
Bedauern über den Vorfall auszudrücken; ſie 
konnten von Williamſon nicht perſönlich empfan⸗ 


zen werden, da er inſolge der erlittenen Wunden 


am Fieber dantederlag. 

Man iſt hier der der Anſicht, daß der Vize⸗ 
konſul der ganzen Augelegenheit keinerlei Bedeu⸗ 
tung beimißt und deshalb um kurz darüber be⸗ 
richtet hat. Auch Waſhington ha mur einen 
kurzen Bericht erhalten. 


Chronik u. Lokales, 


Die volle Sonntagsruhe. 


Das „hohe Haus“ war nur halb beſetzt, 
aber das hinderte die Reichsduma nicht, in ihrer 


Moniagſitzung eine der wichtigſten wirtſchaftlichen 


Fragen des Landes zur Entſcheidung zu bringen, 
falls nämlich nicht der Reichsrat Schwierigkeiten: 


machen wird, der die Frage der vollen Sonntags 


ruhe für Handelsangeſtellte und Arbeiter nach 


Verflüchtigung der Weig nachtsſtimmung, die jetzt 
zu prliſen haben 


in Rußland einſetzt, rſeits 


Da das Präſidin der Reichs 
elchem „Pflichteiſe die 
furz vor Anbruch 


una weiß, 


ihrer verſchiedenen 


vor W 


ihuachten 


keine Einzel» | 


um ihr 


wird und den Beruf eines Eleme 


gagierten Volks⸗ 


daß 


zur Abſtiumung 


kamen ein, machte ihre Einkäuſe uud ſetzien ihrer⸗ 
ſeits ihre landwirtſchafllichen Produkte ab. Die 
Kleinſtädter rechneien mit dieſer billigen Bezugs⸗ 
quelle. Das ſoll unn alles aufhören. 
Vorauszuſehen It, ſchreibt der „Herold“, daß 
die „Neuerung“ in der Provinz ſehr viel böſes 
Blut machen dürfte, falls fie wirklich Geſetz wer⸗ 
den Sollte, 


Die Penſiousberechtigung der Elementar“ 
Lehrer. 


Nur noch einige Tage haben die Lehrer und 


Lehrerinnen der Elementarſchulen Zelt, ſowohl 
der öffenlichen wie der privaten, im ganzen 


zuffifchen Reiche, und ſomit auch im Königreich 
Polen um Nutzen aus dem beſonderen “Priv: 
legium zit ziehen, welches ihnen durch daß 
Geſez vont 1. (14) Juni 1910 verliehen 


wurde. 
daß, 


Erwähntes Privi darin, 


gium beruht 


wer der beim Miniſterium der Volksaufklärung 
beſtehenden Lehrer⸗Emerilalkaſſe noch vor dem 
„Neufjahrsicge nach a. St., d. b. vor den 14. 


wenn er in Zn⸗ 
reſp. penſioniert 
larlehrers auf⸗ 
ſällnis zu den 
der Jahre! 


ſodann, 
tritt, 


Sana 1911 betritt, 
munft in den Ruheſtand 


giht, die Penſion nicht nẽur im Verh 
Beiträgen erhält, die er im Laufe 


mährend welcher er der Emeritalkaſſe angehörte, 


eutrichtele, ſondern auch für die Jahre, die en 
niit der Unterrichts Flementar⸗ 
ſchule zubrachte. uſton, der 
ihm oder feiner hre von dent 
Jahre 1911 zufallen würde, nimmt die Staats, 
kaſſe auf ſich, in einem Verhältnis, wie wenn 
für dieſe Jahre der Penſiousbeitrag entrichtet 
worden wäre, der von einem Jahresgehalt von; 
360 Röhl. zu entrichten iſt. Dieſes Geſetz, das 


werivolleg und ausnahmsweiſes Privk⸗ 
wurde bei uns nicht bekannt ger 
macht und in genügender Weiſe ‚erläutert, Des⸗ 
halb beeilte ſich bisher auch erſt eine ſehr ge⸗ 
ringe Anzahl von Lehrern und Lehrerinnen, der 
Kaſſe beizutreten. Erſt in deb letzten Zeit, in⸗ 
folge einer Depeſchennotiz Betersburger 
Telegraphen⸗Agentur, wan ch einige Lehrer 
ı die Verwaltung der Kaſſe in Petersburg und 
die rl Aufklärungen. Lie 
brauchen nicht 
Deklaration über 
ſondern er 


ein ſo 
legium feſtſetzt, 


den Ein 
kaun die 
ſolgen. 

und des Kaff 


dieſer 


Erläuterungen 
kaun mau zu dem Schluß 
un Jeden, der danach ſtreben 
er Koſſe voch vor dem 14. Jaunar 1041 
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belzutreten, daraus große materielle Vorfeile er⸗ 
wachſen, die umſo größer ſem werden, je länger 
er bereiiß im gehrerberuf tötig iſt. Die Aus 
Zählung zu der Kaſſe vor dem 14. Januar n. Sl. 
iſt aber noch möglich, wenn ſich der Betreffende 
beeilt und barauf achtet, das alle Formalitäten 
erfüllt werden. 

Da es ſich hier um bas Wohl einiger tauſend 
Perſonen und ihrer Familien handelt, fo iſt es 
any erwſinſcht, daß die Nachricht darüber fo 
roſch wie möglich zur Kenntnis aller Lehrer und 
Lehrerinnen der Elementarſchulen jeglicher Art, 
die Peivatſchulen nicht ausgeſchloſſen — gelan⸗ 
gen möge. Der Nutzen, den die Zugehörigkeit zu 
der Emeritalkaſſe für bie Elementarlehrer und 
Lehrerinnen bringen wird, iſt unzweifelhaft, bes» 
hald können wir auch den Lehrern und Lehrerin. 
nen der Elementarſchulen aller Kategorſen und 
Bezeichnungen nur empfehlen, unverzüglich, min ⸗ 
beſtens aber bis zum 14. Januar u. St. 1911, 
den Beitritt zu der Kaſſe zu vollführen und 
burch nachſtehende Formalitäten zu beſtäligen: 

+ um Aufnahme in die Kaſſe Nachfuchende 
mu 

a) unverzüglich den örtlichen Inſpektor der 
Elementarſchulen eine Deklaration über den Bei⸗ 
teilt zur Kaſſe vom 1. Dezember 1910 einreichen; 
b) unverzüglich in der örtlichen Kreis. oder Gou⸗ 
vernementskaſſe 12 Prozent von feinem Monats⸗ 
gehalt für den Monat Dezember 1910 einzahlen 
12 B.: bei einem Monatsgehalt von 30 Anl, 

ind 3 Rol. 60 Kop. einzuzablen) auf Rechnung 
der XXX. Abteilung der beſonderen Mittel des 


Miniſtertums der Volksaufklärung; c) unver⸗ 


züglich an die Verwalſung der Emeritalfaffe 
unter der Adreſſe: Br ynpasıenie Ilencionoß 
Faden HApOABSIXE Vabrenen 3 YUnTeLsmEns, 
Or.-Kerepöyprs, Jepunmegs zocrs. („Un 
die Verwaltung der Penſionskaſſe der Volkslehrer 
und Lehrerinnen, St. Petersburg, Ticherniſchew 
Brücke“) eine Mitteilung über den Beitritt zur 
Kaſſe einzuſenden, über die Einzahlung des Be⸗ 
trages, der in Puntt d) angeführt iſt, mit der 
Erlöuterung, für welchen Monat und von welcher 
Gehaltsſumme der Beitrag eingezahlt wurde, 
unter Beifügung des ganzen Inhalts leiner 
Kopfe) der Staalskaſſenguittung und unter Be⸗ 
rufung auf das Datum und die Journalnummer 
des Inſpektors, unter der die eingereichte Della ⸗ 
ration von letzterem regiſtriert wurde. 

Eine ähnliche Mitteilung muß ſodann einen 
jeden Monat an die Verwaltung der Kaſſe in 
St. Petersburg abgeſandt werden, d. h. nach 
jeder Beitragseinzahlung; d) ſchließlich müſſen 
iu Laufe des Jahres 1911. der Verwaltung der 
Kaſſe durch Vermittelung des Inſpektors der 
Elementarſchulen die Perſonalien eingereicht wer⸗ 
deu, auf befonderen Blankeits, die man von dem 
Inſpektor erhalten kann. Die 10 Rubriken, die 
diefe Schemas enthalten, müſſen ausgefüllt und 
nem Ganzen die entſprechenden Dokumeule (Ges 
Burisichein, Trauſchein, ein Auszug aus der 
Dienftlifte ober aus dem Paß) beigefügt werden. 
Dies fofort bei der Deklaration, betreffend den 
Beitritt zur Kaſſe, zu tun, iſt nicht unbedingt 
erſorberlich. 

Es ſteht zu erwarten, daß die Laſten der 
Penſionskaſſenbeitrüge, die heute auf den Schul ⸗ 
tern der Elementar-Lehrer⸗ und Lehrerinnen 
ruhen, in allernächſter Zukunft von den Inſtitu⸗ 
lionen ober Perſonen übernommen wer den, welche 
dieſe Schulen unterhalten. Bis dahin müſſen die 
Lehrer jedoch die ganzen Koſten der Penſionsver⸗ 
ſicherung tragen, um dies wertvolle Privilegſum 
ncht zu verlieren. Geboten erſcheint, denjenigen 
Lehrer und Lehrerinnen, die von vorſtehenden 
Erläuterungen nicht rechtzeitig Kenntnis eklangen 
Allen, dies auf beſonderem Wege mitzuteilen, 


Zum Ban der St. Matthäikirche. 


Durch Gottes Gilte hat die nen erſtehende 
St. Matthäkirche ein großes Weihnachtsgeſchenk 
erhalten, Wie erinnerlich wurde vor einigen 
Monaſen beſchloſſen, behufs Erweiterung des 
Bauplatzes für die St. Mathätlirche einen dritten 
Plotz zu kaufen. Nun darf ich den lieben Glanu⸗ 
bensgenoſſen die freudige Nachricht bringen, daß 
der Betrag, den dieſes Grundstück koſtet, dank 
der großen Opferwilligkeit unſerer Bürger durch 
freiwillige Deklarationen bereits gedeckt iſt. Zum 
Ankauf des drittes Platzes für die St. Malthäi⸗ 
Urche wurden gezeichnet: 

Bon den Herren: Mauufalturrat Leonharbt 
3000 Rbl., Oskar Schweikert 3000 MdL, Theodor 
Seiler 1000 Rbl., Frau Amalie Schweikert 1000 
Röl., von der Firma: Adolph Daube 1500 Rbl., 
Herr Robert Schweikert 2400 Rbl., Firma Karl 
Bennich 2400 Rbl., Herr Carl Eiſert 2100 Rbl., 
Firma Carl Steinert 2000 Röbl., Frau Mathilde 
Pfennig 1000 Rbl., Fam. Auguſt Härtig 1000 
Rbl., Herren Emil Eiſert 1000 Rbl., Gebrüder 
Lange 1000 Röl., Firma Franz Kindermann 
1000 Rbl., Karl Kreiſchmer 1000 Rbl., Ponl 
Deſurmont 1000 Rbl., Allart u. Nouſſeau 2000 
NHL, Herren Gebrüder Hüffer 1000 Röbl., Firma 
Meſtler & Ferrenbach 1000 NL, Herren: Ernſt 
Wever 1000 MbL,, Dito Golbammer 1000 bl, 
Wilhelm Lürkens 1000 Rbl., Firma . Stülbt 
1000 NEL, Herr Reinh. Richter 1200 Rbl., 
Firma F. Eiſenbrann 1200 Rbl., Ludw. Ranke 
500 Rbl., Herren Dir. Jul. Triebe 500 Rbl., 
Joh. Fial 400 Rbl., Firma Schmeller 400 Nbl., 
Herren: Ad. Kroening 400 Rbl., C. H. 600 Rbl., 
Olo Joh. Schultz 450 Nbl., Firma Ludw. Nippe 
600 Nbl., N. R. 200 Rbl., Herren Wever und 
Heut 100 NHL, Frauen: Kunkel 100 Röl., 
Schün 25 Abl. Auf der Hochzeit des Herrn 
Kaiſer mit Frl. Otto 16 Rbl. 10 Kop. Summa 
für den 3 Plaz 40,191 dbl. 10 Kop. 

Außerdem hat Herr Franz Ramiſch 1000 
Rubel zum Bau der St. Malihällürche gezeichnet. 
Alſo ein Weihnachtsgeſchenk von über 41 taufenb 
Rubel! — Herzinn igen Dank allen edlen Spen⸗ 
bern, bie durch ihre namhaſten Opfer ſei es zum 
Beſten des Ankaufs des dritten Plates, ſei es 
zum an des Kirche fett, der en on Tu b 
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St. Matthälkirche. 
tig vorwärts geholfen haben. 
Sorgenſtein iſt uns dadurch abgenommen worden. 


Ein ſchwerer 


Durch das energiſche, vorbildliche Eintreten ge⸗ 
nannſer Wohltäter iſt es uns nämlich ermöglicht 
worden die große Maſſe unſerer Gemeinde flür 
den Kirchenbau ſelbſt frei zu halten. Um fo 
ſtärker und wirkungsvoller wird nun dort die 
Agitation für den Kirchenbau ſelbſt einſetzen lön⸗ 
nen. Dieſes aber wäre nicht gut möglich ae 
weſen, hätte man ſchon zum Ankanf des dritlen 
Platzes die breiteren Kreiſe unſerer Gemeinde in 
Ankpruch nehmen müſſen. Darum nochmals: tief 
empfundenen Dank allen, die mit der Tat hel ⸗ 
fend eingeireten! 

Gleichfalls Halte ich es für meine angenehme 
Pflicht auch den Herren öffentlich zu danken, die 
mich auf den Rundgüngen begleitet haben. In 
erſter Linie Herrn Oskar Schweikert, welcher 
beinahe bei allen hier erwähnten Firmen mich 
begleitet und die Wege geebnet, desgleichen Herrn 
Theodor Seiler, welcher die wichtſae Sache ſtels 
fo warm vertrat, wie auch den Herren Guſtab 
Lehmann, Artur Pfennig und Herra Dir. Julius 
Triebe, die ſich anch für die Angelegenheit des 
Kirchbaues gewinnen ließen und ihre Mitarbeit 
bei Erbauung der St. Matthäfkirche in ſichere 
Ausficht geſtellt, ja bereits erfolgreich begonnen 
haben. Allen ihnen ein aufrichtiges: „Der Herr 
vernelte es!“ Zn erwähnen wäre noch, daß in 
dankenswerter Weiſe auch noch folgende Firmen 
Spenden für den Kirchenbau in Ansſicht geſtellt 
haben: Firma Grohmann, A. A. Meiſter, John, 
Buhle, Stolarow, Winkler & Gärtner, Nähgarn⸗ 
mauufaktur. Mehr Firmen konnten, Beitmangels 
wegen, noch nicht beſucht werden. Vom Erfolge 
und Weitergange der Arbeit ſoll die Oeffentlich 
keit jtet3 auf dem Laufenden erhaften werben, 
Die innige Bitte aber ſei an alle Gemeindeglie · 
der gerichtet: helft Alle, Alle, daß im Silden 
der Stadt gar bald ein würdiges lutberiſches 
Gotteshaus erſtehe. Jeder Glaubensgenoſſe, ob 
reich oder arm, ſehe es als eine Ehreupflicht an, 
das Seintge nach beiten Kräften zum Kirchenbau 


beizutragen. 
Paſtor J. Dietrich. 


N. B. Die Redaktion dieſer Zeitung ift 
gern bereit, Spenden für die St. 
Matthäikirche anzunehmen. 


* Konfeſſionelle Gerichtsbarkeſt. Die 
vom Minister des Innern angeregte prinzipielle 
Frage, ob die Befuanis des evangeliſch⸗ lulhe⸗ 
riſchen Generalkonſiſtorinms als Appelaliousin⸗ 
ſtanz für kirchliche Gerichtsfälle auch auf das 
Wilnaer reformierte Kollegium auszudehnen fet, 
iſt vom Dirigierenden Senat dahin entichieben 
worden, daß dieſe Frage auf Grund der geltene 
den Geſetzbeſtimmungen nicht entichteben werden 
könne, daher einer Erledigung auf geſetzgeberiſchem 
Wege bedürfe. 

*w In Sachen der Emeritalkaſſen 
für Gemeindeſchreiber, ging der Gemeinde ⸗ 
Verwaltungen von ſeiten der höheren Behörden 
ein Zirkular zu, in welchem mitgeteilt wird, daß 
alle diesbezüglichen Beſtrebungen eingeſtellt wer⸗ 
den können, da die Regierung dieſe Angelegenheit 
bereits in die Hand nahm und im Sinne der 
Petenten zu Ende führen diirfte. 

w. “ Das Lodzer Rörſenkomitee erhielt 
vom Komitee der Minsker Holzbörſe eine Einla⸗ 
dung, einen Vertreter zu der am 29. Dezember 
a. St. in Minsk ſtaltfindenden Sitzung, auf 
welcher über verſchiedene Fragen, die für die 
Forſtinduſtrie von großer Bedeutung ſind, be⸗ 
raten werben ſoll, abzudelegieren. Unter an⸗ 
derem ſoll beraten werden: 1) Ueber den Eſſerbahn ⸗ 
tarif für Holzmaterialien und der bevorſſehenden 
Erhöhung des Tarifs; 2) über ein Bittgeſuch 
an die Regierung, daß die Eſſenbahnverwaltung 
ihren Bedarf an Holz aus den waldreichen Gon 
vernemenis keziehen ſollen; 3) über die Eiu⸗ 
führung des Metermaßes in die Forſtinduſtrie 
um. In der Einladung iſt auch gleichzeitig 
geſagt, daß an der Sitzung auch die Vertreler 
aller Unternehmungen, die mit ber Forſtinduſtrie 
irgend wie in Verbindung ſtehen, teilnehmen 
können. 

* Berfanf von Spielkarten. Die Lodzer 
Kreisrenlei bringt zur allgemeinen Kenntnis, das 
in der Rentei an der Widzewskaſtraße täglich 
von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, ein 
schließlich der Sonn und Feierlage, der Verkauf 
von Spielkarten mit einem Nachlaß vom Nomi ⸗ 
nalpreis ſtatifindet. Den Engros-Käufern wird 
beim Einkauf von nicht weniger als zwölf Spiele 
ein Rabatt von 8 pet. und den Detail- Käufern 
beim Kauf von zwei Spiele ein Mabatt von 
5 bt. agewöhrt. - 


fellſchaſt „Sauitng“ 


* 


Lung. 


. 


Nekrolog. Am Donners ag in der Nacht 
benchſeh nach fangen und ſchweren Leiden unſer 
Tebelrger, der frühere Naß ant Herr Theo bor 
Sieber im Alter von 71 Salren, Der Ver⸗ 
ewiale trat wenig in die Oeffentlichkeit, er lebte 
namentlich in den Testen Jahren nur feiner 
Familie, wurde aber feiner ausgezeichneten Cha · 
roftereigenfchaiten und feines ſtillen, ſreundlichen 
Weſens halber allgemein geehrt und geſchätzt. 
Der fieftrauernden Familie wird aufrichtſges und 
herzliches Beueſd gezollt. 

Als Aulöfung der Meufahrsviſiten 
ſpendete Herr Paftor Holtz 3 Röl. für das Haus 
der Barmbersigkeit, wofür die Verwaltung beſten 
Dank aßſtattet. 

» Bom Kunſtſalon G. M. Pietkie“ 
wicz. Der berühmte Lanbſchaftsmaler Wrodzi⸗ 
miert Nase; iſt in unſerer Stadt einge · 
troffen, um im Kunſtſalon von E. M. Pieſkiewie :, 
Dzjelnaſtr. Nr. 7, eine Ausſtellung ſeiner Werke 
zu arrangieren. Ju mehr als dreißig Gemälden 
bringt der kaſenſvolle Künſtler prächſige Molſve 
wunderßarer Landſchaſten aus der Eisgefilden des 
bohen Nordens bis zu den herrlichen Geſtaden 
der Krim. Wir heben nur einige wenige der 
bemerkenswerkeſſen Bilder hervor: „Milternachts⸗ 
ſonne“ (aus der Arktis) „Loch Fionn“ (Scholte 
land) Jeſe of Sſye (Scholtlaub) „Die hohe 
Tatra“ „Enzenjagd“ und viele andere auf hohes 
Inſereſſe Anſpruch erhehenhe chemülde. 

Mon der Geſellſchaft „Sauitas“. In 
einer Zuschrift fordert die Verwallung der Mes 
alle käumigen Anteiſhaßer 
auf, bis zum 15. Jannar 1911 in ihrem Kontor 
an der Diſelnaſtraße Nr. 13 den Reſt der beffa« 
rierten Summen einzuzohlen, da die großen An⸗ 
forderungen, weſche die Mitalieder an die Ge⸗ 
ſellſchaft ſtellen, eine Vergrößerung des Fuhr⸗ 
parls nötig machen. Ferner wird darauf auf. 
merkſem gemacht, daß en der im Laufe des 
Monats Januar 1911 ſtaltfindenden außerordent⸗ 
lichen General⸗Verſammſung nur ſolche Mifals⸗der 
Zutritt baben werden, welche die letzte Rate 
entrichtet haben. An dieſer Forderung mus die 
Verwaltung umſomebr festhalten, weil die Geſin⸗ 
dung einer Aktien⸗Geſellſchaft erſt dann erfolgen 
kann, wein ſämlliche gezeichneten Beſrüge voll 
eingezahlt ſind. 

So viel uns bekannt, wurde das ganze 
Unternehmen auf Grund erwähnter Geſdzeich 
nungen ins Leben gernfen, und da es heute aut, 
man könnte beinahe ſagen, vorzllalich proſperiert, 
To iſt auch kaum verſtändlich, warum die Immo⸗ 
bilienbeſitzer. die Anteilbeträge zeichneten, dieſen 
ihren Verpflichtungen nicht nachkommen. Einer 
ſoſchen Saumſelfakeit ſollten ſich die betreffenden 
Deklaranten nicht ſchuldig machen, beſonders da 
für fie auch noch die Gefahr beſteht, daß fie das 
Anrecht auf bie gemachten Anzahlungen verlieren. 
Und das kann doch entſchieden weder in ihrem 
nennen noch in ihrem zukünftigen Intereſſe 
legen. 

* Aufgedeckte Vergehen. Von Agenten 
der Deteltivpofizet wurde feſtgeſtellt, daß den 
Eibruchsdiebſtahl bei dem Bäckermeiſter Kasriel 
Rubin in der Alten⸗Zarzewskaſtraße Nr. 5 Franz 
Kirotwski, Felix Smacıynafi und Stefanie Mes 
diger verübten; Welenty Zfarkowski und Sia⸗ 
nislaw Roaalski brachten geſtoßlenes Garn, 
Band und Kleidungsſtücke zu der Hehlerin Lud · 
wila Benfial in der Zelaznaſtraße Nr. 7. Der 
Eigentümer dieſer Waren hat ſich noch nicht ge. 
meldet; feſtgeſtellt wurde, daß den Diebſtahl bei 
Schönborn in der Namrotſtraße der bekannte 
Dieb Schlama Moſchek Rozenſtein verübte, der 
feine Komplizen anzugeden verweigert; den 
Diebſtanl in der Fabrik von Sager an der 
Traßoelaſtraße Nr. 18 verübten, wie feſtgeſtellt 
wurde, die eigenen Arbeiter Stefan Womiak, 
Wladyslow Grabicki und Anton Kubaſtewiez; 
Anton Kaczmarski verübte eine Reihe von Dieb 
ſtöhle, die bisher noch nicht ſeſtgeſtellt find, All 
dieſe Perſouen werden dem Gericht übergeben, 
desgleſchen auch der Schreiber Wladyslaw Za ⸗ 
wadzli, der beim Friedensrichter des erſten Bes 
zirks 150 Röl. nuterſchlug und Steſan Dfinsti, 
Sigismund Kolezynskt, Richard Chylinski und 
Qppolonia Nawrocka, die, wie feſtgeſtellt wurde, 
als noloriſche Nichtstuer Beziehungen zu Dieben 
unterhielten. 

i Gerichtliches. Am 14. Oktober d. J. 
meldeſe der im Hmſe Zegielnjanaſtraße Nr. 37 
wohnhafte Meier Olſtein der Polizei, daß ihm 
zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittaas bisher un⸗ 
ermittelte Diebe eine Kiſte mit 180 Pfund Garn 
im Werte von 54 Nhl. ſtablen, die im Hofe des 
genaunlen Hanſes ſtand. Wie es ſich erwies, 
verübte dieſen Diebſtahl der 18jährige Lodzer 
Einwohner Leib Melter, der als ſeinen Mitſchul⸗ 
bigen den 20 jährigen Jankel Mirtenbaum bes 
zeichnete. Melter würde geſtern vom Friedens · 
richter VIII. Bezirks zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt, Mirtenbaum aber freige⸗ 
ſprochen. 

w Zu dem Leichenfund bei Lgezuce. 
Wie durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden 
konnte, fiel der Landwirt Antoni Kaminski aus 
dem Dorfe Wilezkowice, Kreis Leczyce, deſſen 
schrecklich verſtümmelte Leiche man in ver 


floſſener Woche auf der Kaliſcher Chauſſee 
unweit von Lecyee fand, einem Unfall zum 
Opfer. K. nahm, als er in betrunkenem 


Zuſtande von Lecſyee nach Haufe ſchritt, auf 
dem vorüberfahrenden Wagen eines unbekannten 
Vauern Platz; unterwegs ſtürzte er dann von 
dem Wagen, geriet unter die Räder und blieb 
außerdem mit den Kleidungsſtücken an eiurr ber 
Radſpeichen hängen. Wie die entdeckten Ant 
ſpuren beweiſen, wurde er anf dieſe Weile über 
eine Werft weit mit fortgeſchleppt und blieb erſt 
auf der Chauſſee liegen, als die Kleidungsſtücke | 
völlig zerriſſen waren. Der Bauer, der dem 
Kamingli einen Plaß auf feinem Wagen ein ⸗ 
rünmte, war vermullich gleichfalls ſchwer be⸗ 


trunken und nahm garnicht wahr, a wie Kaminski 
Herabſtürzte. „ Selber eo I 


der eifrloften Bemübnngen der Ranbpofiget, bishe ! 
noch nicht ermittelt werden. 

I Nenerbericht. Hrule früh, um 5 Me, 
echtelt das Dienſtperſonal des Reſtaurauls 
„Ermitage“ an der Diielnaſtraße den Muftrag, 
die im Souterrain bes Etabliſſements befindlichen 
Oeſen zu helzen und hier zu die alten Strohein⸗ 
packungen der Weinflaſchen, Sowie andere untang · 
liche Gegenſtände zu verwenden. Das Dienſt⸗ 
perſonal fam dieſem Befehl nach, ſedoch in einer 
Weiſe, die beinahe zu einer Kabaſtrophe geflührt 
hütte. Anſtatt das bezeichnete Material nah und 
nach zu verbrennen, wurden die Defen damit 
vollgeſtopſt und angezündel. Natürlich ſchlngen 
die Flammen zurück, dichter Rauch file die 
Kellerräume in wenigen innen und alles 
mußte fein Hel in der Flucht ſuchen. Sogar 
den Mannichaften des II. Zuges, der Freiw illi, 
gen Feuerwehr, der ſoſort alarmiert wurde, fiel 
er in den Keller zu dringen und das Feuer 


N je, Auch der I. Zug war eingetroffen 
dent jedo n nicht in Alion. 
»Meſſerſtecherci. Au der Eke der Ale 


xaudrowska - und Nohnaftrahe kam es geſtern 
abend um 10½ Uhr zwiſchen einigen jungen 
Leuten zu einer Schlägerei, wobei auch zum 
Meſſer gegriffen wurde. Die Meſſerhelden zer⸗ 
ſtreuten ſich raſch naß allen Richtungen und 
lieten am Platze einen zewiſſen Joſef Kolfowski, 

20 Jahre alt, zurſick, wefter durch einige Meſſer 

ſtiche in den Rücken verwundet war. Man. vie 

ſofort den Reſtungswagen hethei und der erſchie 

nene Arzt Tente dem Verwunduen einem Verban 

an. Seitens der Polizei wurde über dieſen Bor 
fall ein Protokoll aufgenommen. 

W. & Diebſtähle. Geſtern abend um 
Uhr an der Ecke ber Wachod nia, und Cegelnien 
ſtraße ſtahl ein innger Mann von nem Wagen dei 
rnſſiſchen Trans vorige ſellſchat ein Palet wit 
Ware im Werte von 180 Mb, und erariff da 
mit die Flucht. An der Widzewskaſtraße ange⸗ 
langt warf er bas Palet ſedoch von ſich und dert 
ſchwand in einem der Torwene. — Aus der 
Wobnung von Beskin in der Kamijennaſtraße 9 
15 wurden von unbefaunten Dieben filbern 
Leuchter und andere Sachen ſowie 150 Rbl. in 
barem Gelde geſtohlen. Im Torwege des Hauſef 
Wschodniaſtraße Nr. 57 wurde dem Händle 
Gabriel Rogozin von drei fungen Leuten gewalt 
ſam ein Stück Ware im Werie von 150 NEL 
entriſſen. Mit Hilfe eine einiger Paſſanten ger 
lang es dem R. jedoch die Diebe festzunehmen. 
Es waren diez: M. Brauner, Herſch Ziegler 
und B. Beckermeiſter. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſtk. 


Thalia Theater. Morgen, Sonnabend, 
und übermorgen Sonntag wird im Thalia⸗ Theater, 
Nachmittags 3 Ur, das fo reich mit Kinderbellell⸗ 
Einlagen ansgeſtaltete Weißnachtsmärchen „Wie 
Kleine Elfe das Chriftinv ſucen 
ging“ wiederholt. — Sonnabend Abend 8 / 
Ur geht wieder die entzückende und fo anßer⸗ 
ordentlich erfolgreiche Operetten - Pre; 
miere „Sigeunerliebe" mit Frl. 
Dora Dorſay und Herr Stampa in 
Szene und Sonntag, d. 1. Jaunar gelangt Abens 
8½¼ Uhr eine Premfere Kümmer! 
dich um Amelie“, Schwank en 4 Akten von 
Georges Feydean zur Anfrührimg. Nach den 
Erfolgen und zahlreichen Aufflübrungen dieſer 
Novität am Reſidenz- Theater in Berlin zu tele 
len, ſteht uns auf alle Fälle am Sonntag, ein 
ſehr amuſanter Abend bevor. — Montag, d. 2. 
Januar Auftreten v. Dora Dor ſay und 
Paul Stam pa. Zur Aufführung gelaugt: 
Zigeunerliebe. & 

Poluiſches Theater. Direktion U 
gelwerewiez. Geſtern Abend gab es in 
unſerem polniſchen Theater einen ebenſo inte · 
reſſanten wie genußreichen Abend. Intereſſant, 
weil es eine wirkliche Premiere gab, die noc 
dazu einen bekannten Lodzer Arzl, Herrn Di. 
Jatob Kon zum Autor halte. Das Audi 
rium wor bis auf den letzen Platz ausverkauft. 
es war ein elenanntes faſhionables Publium 
erſchienen, das mit ſichtlichem Behagen der Erst, 
auffübrung des neuen Stückes folgte uud Aue 
in wahre Lachſalven ausbrach. Der federg! wan 10 
Antor hat in feinen „Schronisko dla Waisen 
(Bewahranftalt für Backfiſche) lein Theglet 0 ul 
im eigentlichen Sinne des Wortes geſchrieben, 
ſondern eine aus vier intereſſanten Bildern beſte · 
hende Revne aus dem Leben geſchalfen, in 1 
er mit glücklichem Erfolge die Wohllätigke 18. 
beſtrebungen beſtimmter Kreiſe geißell, weil ſie 
unter dem Deckmantel der Philantropie eigener 
egoiftifche Trieben nachgehen, wober ihnen die. 
gellbte Wohlthätigkeit, nur als Mittel zum wet 
dient. So wird eine Art Magdaleuenſtift nur 
zu dem Zwecke ins Leben gelten, damit die 
eifrigen Beſchützerinen der bervahrloſten wei. 
blichen Jugend ſich unbeobachtet mit ihren Her⸗ 
zens auserwählten treffen und Schäferstündchen 
verbringen können Bei einem „ſchönen“, geſach⸗ 
ten, redegewanbten Arzt, der gleichzeitig den 
Stiftsarzt if, finden bie zarten Schäferſtündchen 
ſtatt. Der Arzt iR übrigens wenig wühleriſch, 
denn außer den Damen der Geſellſchaft finde 
ſich auch das Dienstmädchen eines reichen Faßri⸗ 
kanten bei ihm zur Schäferſtunde ein. Dieſes 
wird nun zum derhängniß, denn der Sohn dez 
Fobrikanten, der auch dem Dienſtmüdchen den 

of macht, ſich aber durch den Doktor verbrängt 
7 übt bittere Mache an dieſem und bringt die 
Sache durch eine in die Zeitung lanzierte, 
Notiz zum Krachen. Der Auſor gibt nicht an, 
in welcher Stadt fein Stück ſpielt, und wo er 
die Typen zur ſeinem Werk hergenommen; auch 
wir wollen nicht indiskret fein und behaupten, daß 
das Stück in Lodz ſpielte. Es iſt jedenfalls eint 
wohlgelungene, deißende Satyre, die Herr Kohn 
in ſchöner, ee Weise geſchafſen unt 
die das er talent des Autors in ein 
belles Nicht Den Antes Murbe viele a 
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Abend⸗Ausgabe. 


ö Beilage zu Nr. 391 „Neue Lodzer Zeitum 


Freitag, den (IT.) 30. Dezember 10 0. 


Abend⸗Ausgab! 


Zum Empfang 


der Delegationen. 


Wien, 20. Degenber. (Preß- Tel) 

Der Präſident der ungariſchen Delegation, 
Graf Zichy, fate, wie das „N. Wien. Tabl.“ 
aus Budapeſ meldet, die Abſicht, beim Empfang 
der Delegierten durch den Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand in feiner Ansprache beſon ders 
hervorzuheben, daß die Eröffnung der Delega⸗ 
tiongfiimgen durch den Erzherzog eine ſtaats⸗ 
bechlliche Funktion von großer Bedentung ſei. 
Grof Zichy wurde jedoch vom Miniſter des 
Aeußern bedeute, daß die Rolle des Erzherzogs 
heim Empfang der Delegierten in der Preſſe 
bereits über die Bedeutung hinaus aufgebauſcht 
wurde und der Thronfolger es daher nicht gern 
ſehen würde, wenn in der Begrüßungsrede das⸗ 
ſelbe Moment noch unis betont würde. 

Budapeſt, 29. Dezember. (Preß-Tel.) Die 
Beſprechung des nugarſſchen Handelsmfniſterg 
mit den Marſnekommandanten Grafen Monte⸗ 
eucull, wegen des Banes einer der öfterreichiich- 
ungoriſchen Dreadnoughts in Ungarn hal zu einer 
beftebigenden Qöfung geführt. | 


Ungarn erhält den Bau des vlerlen Dread» 
noughts; und zwar wird dieſer auf der Da⸗ 
Unpius-Werft zu Flume ausgefübrt. Die Armie⸗ 
rung und Panzerung des Schiffes beſorgen die 
Sſkoda⸗Werke. Die auf Ungarn entfallende Lies 
ferung beträgt 26 Millionen Kronen. Weiterhin 
werden auf der Danſwins-Werft amei ſchnelle 
Kreuzer vom Typus des „Admirals Spann“, im 
Geſamtwerie von 16 Millionen Kroven, auf Kiel 
gelegt. Auch eine Reihe der geplanten Torpeds⸗ 
bauen werden nach Fiume vergeben. Der unga 
riſche Handelminiſter verlangt weiterhin, daß 
Lieferungen für insgeſamt 110 Millionen Kronen 
von dem auf 310 Millionen Kronen hohen 
Marine-Bau⸗Prograum an die ungariſche In⸗ 
duſtrie vergeben würden. Der Marinekomman⸗ 
dant Graf Montecueull hat dieſe Forderung jedoch 
abgelehnt, iudem er darauf hinwies, daß die 
ungariſche Industrie gegenwärtig nicht Hart 
genug ſei, um derartige Meferungen ausführen 
regie, dem Papſte eln Proleſtbrief schreibt, 


zu Mugen. 


Prinz Mar Andienz 
bei Pius X. 


Nachdem Prinz Max von Sachſen gleich 
lach ſeiner Ankunft in Rom den ihm vorgelegten 
Aiderruf, ber alle ſeine Irrtümer im einzelnen 
gufzählle, unterſchrieben halte, bat er, wie wir 
bereits meldeten, um eine Audienz beim Papſte. 
Dieſe iſt ihm nun gewährt worden. 

In der Aidienz konnte der Prinz feine große 
Amere Erregung nur ſchwer meiftern; er warf 
ſich dem Papſt zu Füßen, um den heiligen Pan⸗ 
ſoffel zu luſſen und bat mit beweglen Worten 
u Verzeihung wegen des Schmerſes, den er 
unfreiwillig dem heiligen Vater bereitet hätte. 
Dieſer hob den Prinzen aiitig auf, verficherte ihn 
feiner unveränderten herzlichen Ließe und lobte 
feine Demut, Frömmigkeit und Prieſtertrene, die 
ſchnell die unbedachten Worte des Arlilels wieder 
pergeſſenmachen würden. Dem Prinzen möge 
hei feiner ferneren Lehrtätigkeit in Freiburg dieſe 
kuwergeßliche Stunde zum Segen gereichen. 
Darauf erkundigte ſich der Papſt nach dem Er⸗ 

hen der königlichen Famile. Prinz Mag be» 

schiere feinen königlichen Bruder fofort den 
lichen Ausgang dieſer Audienz; er reiſt 
org nach Sreikurg ab. 

„Iizend eine amiliche oder holbamiliche Mit⸗ 
teilung des Vatikans über die Angelegenheit ist 
bisher nicht erfolgt. Eurrſere d Jtalia berichtet 
zutſchieden, daß die Incſieinn ſich mit der 
Neue Roma e Oriente beſehen werde, und er⸗ 
lärt, die geuaunſe Reyne were auch fernerhin 
cegelmäßig erſcheinell, 

Die Beziehungen zwiſchen Sachen und dem 
Bakfsıt wollen nicht wieder in Debug kommen. 
Wir Haben geſtern über die Al, Seinafderſetzun⸗ 
zen Wichtel, die wegen des Artikels des Rängen 
og abifchen. dem Königl. Hausminiſterium und 
1 reren in Dresden ſich entſponnen 
ben. Mran ließt ſich in wei 
ente ſchließt ſich nun ein weiterer 

Der feuiglich Suchſiſche Staatsauzeiger 
ſchteibt heut abend: Das Dresdener Journal 
nächte am 282 d. M. die Mitteilung, daß Baron 
e Mathies den König von Sachſen fein Be⸗ 
alan über Dh in ſeinem Buche „Wir Katho- 
ben und die autzren“ enthaltenen beleidigenden 

emerſungen habe ausſprechen laſſen. Diele 

Veitkellung wie die mdere über eine beabſichtigle 
lenberung der beleiögenden Stelle in der zwei⸗ 
en Auſage des Buces halten mie) aufrecht. 
kachde aber dieſer Mitteilung, ein Dementi 
utgegelgeſetzt werden t, wird nun von dazu 
deruſenek Stelle aus datauf hingewirkt werden, 
aß de Wille Seiner Heiligkeit des Papſtes 
ans ausgeführt werde, da nach früheren Mit⸗ 
ellungen dahin gelt, daß 
ffentlichen N f 


Uhren Verſſöndnis wiederholen wir 

oben erwähnen Buche des Barons 

ausgeſprochene Beleidigung: „Für 
* 


lichtchreiber zur Zet Pius X oder 
7 XII muß es dereinst einmal Tot 
aber fein, daß ein Dirodezlönig, der über noch 
icht 15,000 Stifometergtadrate, Kulturboden 


Sr rer u u 


onnements-Linladung, 


M* dem 1. Januar 1911 beginnen wir den 10. Jahrgang der 
Indem wir für das unserem Blatte 

bisher allseitig entgegengebrachte Interesse und Vertrauen 
herzlichst danken, versprechen wir, in den eingeschlagenen Bahnen 
einer grossen unparteiischen Tageszeitung unentwegt zu ver- 
larren und bitten um weitere Unterstützung, die uns, wie bisher, 
in die Lage versetzen wird, unsere Zeitung weiterhin auszubauen 
und den Platz an der Spitze der örtlichen Tagespresse 


rr. 


„Neuen Loder Zeitung“ 


zu behaupten. 


a MI FU 


Durch unser 


us 


rn 


Ländern zu unterrichten. 


breiten suchen. 


—a ns 


werden. 


= 


Was unsere 


1 


.  ——  — 


„Neue 


[n EI ZU 


Free 


IFA 


Wir laden zur Erneuerung des bisherigen Abonnements ein und 
bitten unsere gesch. Leser, uns auch fernerhin weiter zu empfehlen, 


reiehhaltiges, grosses 
Naehriehtenmaterial 


und unsere zahlreichen Spezieldepeschen sind wir in der 
Lage, unsere Leser schnellstens von allen Ereignissen aus allen 
Durch 


Artikel sozial-ökonomisehen, politischen 
und lehrreiehen Inhalts 


werden wir, nach wie vor, Aufklärung und Wissenschaft zu ver- 
Allen hervorragenden Erscheinungen 


auf kommunalem und 
wirtsehaftliehem Gebiet 


wird, wie bisher, unsererseits die grösste Aufmerksamkeit gowidmet 
Gleichzeitig wird auf das 


Feuilleton 


grosses Gewieht gelegt werden, um auch unseren Leserinnen 
spannende und gute Lektüre zu bieten. 


illustrierte Sonntagsbeilage 


anbelangt, die sich so vieler Sympatien erfreut, so werden wir 
sie auch im nächsten Jahre sorgfältig zu redigieren und dia 
Tagesereignisse zu illustrieren fortfahren. 

Alles in Allem, wir wollen in dem neuen Jahrgange nicht 
nur auf dem bisherigen Standpunkte stehen bleiben, sondern 
inhaltlich und technisch die „Neue Lodzer Zeitung“ weiter heben, 
Jamit sie bleibt, was sie, ungeachtet unwahrer gegnerischer 
Behauptungen, schon längst geworden war: 


Die grösste, gelesenste und verhreitetste 
Zeitung am Orte, 


Redaktion und Expedition. 


nn, 


Spree 


Todzer Zeitung“ 


Dre 


dem Bopfte, welcher Gläubige in fait 200 Bis- 
tümern, Vikaraten, Präfekturen und Delegationen 
leitet“. Daß ſich dieſe Ausführungen nur anf 
den König von Sochſen wegen feines bekannten 
Proteſtes gegen die Borromdus⸗Enzyklika beziehen 
können, iſt allgemeine Ueberzengung. Der Ver⸗ 
ſaßſer des Buches, der die Würde eines päpſt⸗ 
lichen Geh, Kämmerers bekleidet, hat allerdings 
in einer Zuſchrift an die Germanfa erklärt, daß 
es ihm vollkommen ferngelegen habe, irgend ⸗ 
jemand, ant wenigften einen katholiſchen deutſchen 
Fürſten, perſönlich zu beleidigen. . „Dabei iſt 
Seine Mafeſtät ber König von Sachſen gar nicht 
genannt worden. Ich habe nicht einmal von einem 
deulſchen Fürſten geſprochen. Meine Abſicht war 
nut, ein iypiſches Beiſpiel, einen akademiſchen 
Fall zu konstruieren“. 


Zur perſiſchen Frage. 


Zur perſiſchen Frage jchreibt der „Standard“ 
Was Perſien und den im Lande wohnenden 
Europäern not in, iſt eine ſtarke und gerechle 
Verwaltung. Kann dieſe nicht von der Nation 
ſelbſt geſchaffen werden, dann milſſen äußere 
Mächte eingreifen und auf ihre Errichtung hin- 
wirken; je eher dies geſchieht, deſto beſſer für 
alle Teile. Und mit einem Seiteuhieb auf 
Deutſchland fährt das Blatt fort: „Wir ſchenen 
uẽns nicht, es auszuſprechen, daß die perſiſchen 
Wirren ſchon längſt ein Ende gefunden hätten, 
wenn England und Rußland allein von den 
europäiſchen Mächten die Regelung der Angele⸗ 
genheit in die Hand genommen hätten.“ 

Die Lage am perſiſchen Golf, wo, wie wir 
berichteten, bei Unterdrückung des Waffeuſchmug⸗ 
gels ein eugliſches Landungsdeſachement erhebliche 
Verluſte erlitt, ſcheint die Geduld der engliſchen 
Regierung erſchöpft zu haben. Bei der Wichlig⸗ 


Teit Is perfiichen Golfs in wirtſchafts⸗walitlicher 


Beziehung, da dort einſt die Bagdad⸗Bahn enden 
wird, und der Rückwirkung, die eine derartige 
Altion auf die engliſch-verſiſche Beziehungen haben 
müßte, erhalten die Ereiguiſſe in den dortigen 
Gegenden erhöhte Bedeutung. 

Der Kampf zwiſchen Waffenſchmugalern und 
eugliſchen Matroſen, der fo ſchwere Opfer auf 
beiden Seiten forderte, hat abermals die per⸗ 
ſiſche Frage in den Vordergrund des politiſchen 
Iniereſſes in England gedrängt. Dazu kommt 
noch, daß die Zeit, die der perſiſchen Regierung 
in dem vielfach beſprochenen engliſchen Ultimatmn 
zur Wiederherſtellung der Ordnung an perſi⸗ 
ſchen Golf und den dort endenden Handels 
ſtraßen gegeben wurde, demnächſt abläuft. Aus 
Teheran trifft die Nachricht ein, daß der perſiſche 


Miniſter des Aeußern zurückgetreten jet, 
weil ihm die Erfüllung der Bedingungen 
iauerhalb der gegebenen Zeit unmöglich 
erſcheine. Das wenigſtens wird in engliſchen 


Depeſchen aus Teheran als der Grund der De⸗ 
miſſion angegeben. Alles arbeitet, wie man Sieht, 
der engliſchen Politik in die Hände, die zu * 
energiſchen Aktion im perſiſchen Golf und an der 
füſte entſchloſſen iſt. Nach einem Telegramm 
aus Buſchire ſind Konteradmiral Slade und 
Major Cox, der britiſche Regent in Buſch 
reits auf dem Kriegsſchiff „Hyacinth“ nach Dibat 
abgefahren, wo der Zuſammenſtoß zwiſchen 
Waffenſchmugglern und engliſchen Matroſen ftatt- 
fand, und es dürften alsbald Landungen ſtarker 
Abteilungen von britiſchen Kriegsſchiffen gemeldet 
werden. Auf eine ſolche tatenreiche Politik der 
engliſchen Regierung bereitet ein Leitartikel des 
Daily Telegraph vor, in dem nachgewieſen wird, 
wie England den von Piraien verpeſteten perſi⸗ 
ſchen Golf mit viel Mühe und Koſtenaufwand 


anfangs des 19. Jahrhunderts ſäuberte und det 


friedlichen Verlehr und Handel aller Nationen 
erſchloß, wie es die Küſten und Untiefen aus ⸗ 


meſſen Geb, Leuchttürme haute und Fahrſtralen 


durch Boſen markierte, und wie der 9. 
Golf damals tatſächlich zu einem britiſchen Weg 
geworden war. Als man fpäter die perſiſt 
und türkiſche Autorität am Golf wieder in Kraft 
treten ließ, habe ſich ſehn bald alles zuungunſten 
der Engländer geändert. „Als die Konzeſſlonen 
für die Bagdad⸗Bahn“ — die der Daily Tele 
graph für eine ursprünglich engliſche Idee au 
einer Erforſchungserpedition baſierend erklärt — 
„von Abdul Hamid an Deutſchland vergeben 
wurde, ignorierte man britiſche Intereſſen im 
Golfe vollſtändig, ebenſo wie man unſere großen 
Verdienſte um die Ausrottung der Piraten und 
die Befeitigung der anarchiſtiſchen Zuſtünde an“ 
der Küſte vergaß. Aber wir wollen uns heute 
nicht auf das Problem der Bagbadbahn einlaſſen, 
da eine Verſtändigung nach dieſer Richtung nicht 
unmöglich erſcheint“. Das Blatt verbreſte“ 
ſich dann über die angebliche Unſicherheit in den, 
engliſchen Einflußſphäre und insbeſondere iiber 
die Unfähigleit der perſiſchen Regierung, den 
Waffenſchmnggel nach Afghauiſtan und der Indie 
ſchen Nordrenze zu ſteuern, wodurch England 
in feinem wertvollſten Beſitz gefährdet werbe) 
und ſchlägt vor: „Wir milſſen reſolut vorgehen, 
das iſt immer der ſchnellſte und billigſte Weg 
Zunächſt muß das Geſchwader im Golf noch 
bedeutend verſtärkt werden, jo daß es auf ver« 
ſchiedenen Punkten zugleich energiſch auftre⸗ 
ten kann. Aber der Grund alles Uebels iſt in 
Perſien ſelbſt zu ſuchen. Wir find ſehr nach 
ſichtig geweſen, aber ſchließlich dürften wir 
doch noch zu ſchärſeren Maßregeln gezwungen 
fein, als fie bisher angedroht wurden. Wiz 
mögen gegen unſeren Willen intervenſeren. Der 
Zuſammenſtoß zwiſchen unſeren Matroſen und 
den Waffenſchmugglern beweiſt jedenfalls end⸗ 
gültig, daß wir die Dinge nicht fo weitergeben 
laſſen dürfen.“ In ühnlichem Sinne ſpricht ſich 
die Times aus. 


Autts müdigkeit des perſiſchen Negeuten? 
Petersburg, 28. Dezember · 

Großes Aufſehn erregt hier die Meldung, 
daß der Regent von Perſien, in Naffe ul Mulk, 
der zurzeit in Wien weilt, ſelnen beabſichtigten 
Beſuch in Petersburg mit der Motivierung auf⸗ 
gegeben hat, fein Gefundheitszuſtand geftätte ihm 
nicht, bei dieſer Jahreszeit nach dem Norden 
zu reifen. Auch die Räckreiſe nach Perſien ſoll 
der Regent aus dieſem Grunde unterlaſſen haben. 


Ein engliſcher 
Majeſtätsbeleidigungsprozeß. 


London, 29. Dezember. 

Infolge heftiger Angriffe auf König Georg 
und die königliche Familie wurde hier die re⸗ 
publikaniſch-anarchiſtiſche in Paris gedruckte Zeitung 
The Liberator konfisziert. Ein Mann namens 
Rylius, welcher den Vertrieb der Zeitung leitete, 
wurde in Shepherds Buſh verhaftet und Heute 
in einer Sonderfitzung des Gerichtshofs in den 
Royal Courts of Zuftice unter Ausſchluß der 
Oeffentlichleit unter Anklage geſtellt. Die Polizef 
hielt dauach eine Hausſuchung in einen der 
Rowlonhourſe-Logierhäuſer ab und Tonfisgierte iir 
| einem der Schreißtiſche eines dortigen Bewohners 
300 Kopien des Liberator. 


Initi. 
Newhort, 29. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 
Die haitaniſche Regierung rüſtet. Der Se⸗ 
krefär Martelin des Präsidenten Simon hal von 
einigen Tagen in Newyork geweflt, um bei einen 
Bank — man ſpricht von Ladenburg & Phallman 
— eine Anleihe von 200 000 Dollars aufzu⸗ 
nehmen. Dieſe Summe ſoll bereits im Januar 
von der neuen Nationalbank in Haiti, die von 
deutſchen, amerikaniſchen und franzöſiſchen Ka⸗ 
pitaliſten finanziert wird, zurſickgezahlt werden. 
Die Eröffnung der Bank tft auf ben 15. Januar 
feſtgeſetzt. Das geliehene Geld wird zum Ankauf 
von Waffen und Munition verwendet. 
Paris, 29. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 
Der haitaniſche Geſandte hat die telegraphiſche 
Anmeiſung feiner Regierung erhalten, einen 
Dampfer auzukanfen und ihn unverzilglich be⸗ 
waffnen zu laſſen. Durch die Exploſon an Bord 
des Kanonenbootes „Liberts“ iſt Haiti feinen 
geſamten Seemacht beraubt worden. Der hafla⸗ 
niſche Geſandle hat ſich unverzüglich nach 
Hamburg begeben, um hier den Auftrag feiner 
Regierung auszuführen. Als Anzahlung Find: 
ihm 500,000 Francs augewieſen worden. Man 
bringt die ſchnelle Rilſtung des Präſidenten 
Simon mit der Rückreiſe des bisherigen hatani⸗ 
ſchen Geſandten in Londou, Firmin, und deſſen 
Verſuch eines Aufſtaudes gegen die beſtehende 
Regierung in Zufammenhang. 
Neſohork, 29. Dezember. (Preß⸗Tal.) 
einer Meldung aus Waſhington had 
: die Vertreter der mittel 
amerilaniſchen Staaten Coſta Rica, Wuatamala, 
Nicare und Salvador an das von ihrer 
densverſprechen erinner! 
und gleichzei der Hoffunng Ausdruck gegeben, 
5 Einfälle bewaffneter Banden aus ihren, 
Staatsgebieten nach Honduras unterdrückt werden. 
Nordamerika in Honduras. 
Newhork, 2 uber. (Preß⸗ Tel.) 
dei Amapala, dem hon⸗ 
tillen Ozean, liegen 
rom" iſt die Meldung 
Beſatzung, zum Schutz der 


Nach 


der Staatssekretär 


Bon Kapitän 
| duriſchen , Haupthafe 
den Kanonenboot „ 
eingetroffen, daß 


amerikauiſchen Jutereſſen Bereit it. Der Birger ⸗ 
krieg baun ſtündlich ausbrechen. Im Grnſtfall 
wird „ Kanunen pont Mörineiefhaten landen 


+37.) 80. Cezember 18 10. 


chneeſturm in a 
Süddeutſchland. 


r Schneeſturm, der vorgeftern abend ein⸗ 

e, verurſochte, wie uns depeſchiert wird, in 

Baden ſchwere Verkehrsſtörungen. Das 

Telepponnetz it zum größten Teit vollpändig 
anderbrochen. In der Pfalz iſt der geſamte 
Telephon und Telegrappenverkehr lahmgelegt. 
Ff der Eifenbahnlinte Maunbeim—Heidelberg 
iſchen Feudenheim und Seckenheim wurden 

wa 60 Telegraphenſtangen dom Winde um ⸗ 
geriſſen, fo daß fle ſich auf die Gleiſe und die 
Landstraßen legten und nicht unr die Züge, 
ſondern auch Uutomobile und Laſtſahrzeuge von 
den Stangen ſozuſagen eingefangen wurden und 
weber vor noch rückwärts konnten. Der Verkehr 
konnte deshalb nur bis Feudenheim geführt 
werben. Dort mußten die Fahrgäſte ansſteigen 
und den Meft ihres Weges zu Fuß zurllcklegen. 
Zu den Räumungsarbeſten auf der Strecke 
wurden 50 Soldaten fommanbtert. In der Pfalz 
erlitten fümtliche Abend⸗ und Nachtziige mehr⸗ 
findige Verſpätungen. Der Rerkehr auf den 
Strecken von Worms nach Speyer, Neuſtadt 
a. d. Hardt, Frankenthal iſt vielfach unter 
brochen. Beſonders in Frankenthal hat der 
Schneeſturm bedeulende Verheerungen angerichtet, 


Der Todesſtur! Laffonts und 
Pollas. 


Paris, 29. Dezember. 

Heber den tödlichen Unfall des Apiatifers 
Laffont und feines Paſſagfers, des Spaniers 
Bolle, worüber bereits ausführlich berichtet wurde, 
‚seien noch nachſtehende Einzelheiten nachgelragen: 
Laffont hatte ſeit langem ſchönes Wetter erſehnt, 
um feinen Flug nach Brüſſel auszuführen. Heute 
ſchienen ihm nun die Umſtände für ſein Unter⸗ 
nehmen günſtig zu ſein. Der Morgen war 
heiter, und der Wind ſchwach. Um 7 Uhr erſchien 
Laffont mit feiner Gattin und feinem Freunde 
Mario Polla, den er als Paſſagier mitnehmen 
holte, auf dem Manöverfelde von Iſſy. Sofort 
wurde ſein Antofnette⸗Eindecker durch die Die 
hantfer in Bereilſchaft geſetzt, und zunächſt ſtieg 
Laffout allein zu einem Probeflug auf, der ihn 
voll befriedigte. Dann nahm auch Polla feinen 
Paſſagerſitz ein. Belde verabſchledeten ſich von 
den ihnen Glück wünſchenden Anweſenden, 
Zaffont beſonders herzlich von elner Gattin, und 
ließ jeht den Apparat anlaufen. Der Eintrder 
A ſchoß in die Luft und ſtieg im Bogen bis zu 
Seiner Höhe von 50 Meter,. Als nun eine Neu⸗ 
wendung vorgenommen werben ſollte, ſah man 
Mözrich, wis ſſch der rechte Flügel des Aeroplans 
abtöfte. Im ſelben Augenblick ülberſchlug ſich der 
Apparat zweimal und ſanſte blitzſchnell in die 
Tiefe, Mit dumpfem Krachen ſchlug er auf dem 
Erdboden auf. Die vor Schreck gelähmten Zu⸗ 
ſchauer brachen in laute Entſezensruſe aus und 
eilten zur Unfallſtelle. Polla lag leblos unter 
den Trümmern bes völlig zerſchellten Aeroplans. 
Anſcheinend hat er die Polrbelſtule gebrochen. 
Orffont, der einige Meter ſeitwärts geſchleudert 
war, almete noch ſchwach. Das Blut drang ihm 
aus den Ohren, fein Schädel war zertrümmert 
und fein rechter Arm tief in bie Bruſt eingebohrt. 


. 


gehoben hatte, wurden ſie in das nahe Bau · 
elcauiſpital übergeführt. Volle verſchled dort 
ſeiner Einlieferung, und einehalbe 


Nachdem man die Verunglückten vorſichkig ar | 


* 


Accuc Vobget Zeug. 


Siunde fpäter erlag auch Laffont der erlittenen 
Verſezungen. 

Die Kataſtrophe erregt in luftſporkſichen 
Kreiſen um To größeres Aufſehen und tieferes 
Bedauern, als fle weder der Leichtfertigkelt noch 
einem Fehler der Piloten zugeſchrieben werden 
kann. Während man den Abgeſtllezten zu Hilfe 
eilte, ſank Pollas junge Frau mit lautem Auf 
ſchrei ohnmächtig zuſammen. Beide Apfatiker 
waren grüßlich verſtümmelt. Die Windſtärke 
betrug im Augenblick des Unfalls acht Sekunden ⸗ 
meter. Der belgiſche Motatiler Lanſer war von 
der Kakaſtropze fo erhdiitlert, daß er auf den 
Abflug nach Brüffel verzichtete. Saffont zählte 26 
Jahre. Von Beruf Mechguffed, war er ſeit einigen 
Monalen Lehrpilot der Antofnelte ⸗ Geſellſchaft und 
hatte ſchon hunderk Fiſlge ausgeführt, ohne daß 
ihm ein Unfall widerfuhr. Polla, der 23 Jahre 
alt und Ingenieur war, gehörte zu den Schülern 
Laffouts. 


Die türkische 
Rummer, 

gewitzigt durch manche üble Erfahrung, erweiſt 
ſich mit der Zeit immer arbeitsfähiger. So Hit 
es ihr jetzt gelungen, die Penſtonsfrage flie die 
Militär⸗ und Zivilbeamten, die wie wir meldeten, 
vor drei Viertelſahren ſehr viel Staub aufgewir⸗ 
belt hat, in einer befriedigenden Weite zu löſen. 

Konſtantinopel, 29. Dezember. Die 
Kammer ermächtigte die Regierung, 53 Millionen 
Piaſter für die in den Ruheſtand verſetzten Zivil⸗ 
unt Militärbeamten, unter denen ſich auch die 
verbannten Miniſter des alten Regimes befinden, 
auszuwerfen. Damit if die Penſionsfrade gere 
geſt, die im Früßfahr Gegenſtand einer Großwi⸗ 
ſitriſe war. Arif Ismet reichte dem Parlament 
einen umfaſſenden Plan zur Begründung einer 
Kohlenſtation in Tſchanakkale ein. Das Profekt 
wurde mit der wirſamen Begründung zurückge⸗ 
tiefen, daß dſeſe Kohlenſtatfon ſeit laugem beſteht. 
Soſrabs Aufrage an den Miniſter des Innern 
wegen der Verhaftung ſtrelkender Arbeiter wurdt 
angenommen. Eine Interpellatton Ismet Halkis 
wegen Verfolgung der Dekraten und Sozialiſten 
rief in der Kammer eine Heftige Debatte hervor. 
Die Mehrheit beſtritt der Kammer das Rechk, in 
die Kompetenzen der Kriegsgerichte einzugreifen, 
während die Minorität erklärte, daß die Ver⸗ 
faffung von der Regierung mit Füßen getreten 
werde. Schließlich wurde die Inſerpellation mit 
53 gegen 50 Stimmen zurſickgewieſen. 

Saloniki, 20. Dezember. (Preß⸗Tel.) Unweit 
Dominikon ſtießen türkiſche Truppen auf eine 
griechiſche Bande. Es lam zum Kampf, wobef 
die Griechen fünf Tote auf dem Platze ließen. 


Leben und Taten des Millionärs 


Nobing, 


Netu Yort, 29. Dezember. (Pre ; Tel) 

Die plbtzliche Geiſteskrankheit des „Millionärs“ 
Joſef Robing, die gleichzeitige Schließung der 
Northern Bant und ihrer Filialen ſowfe bie 
Flucht Robins bilden das Stadigeſprech von New⸗ 
Vorl. Als die behördliche Maßnahme gegen bie 
Northern Bank bekannt wurde, ſoll Robins zwei⸗ 
mal Selbſimordverſuch gemacht haben. Seine 
Freunde erfuhren hiervon und riefen unverzüglich 
einen Pfychiater herbei, der alsbald die Ueber ⸗ 
führung des Bankdirektorz in ein Sanatorium Site 
notwendig erklärte. Der Staatsanwalt freilich 
meinte: „Wenn Robins geiſteskrank iſt, dann 


bat ſich die Krankheit in einer Reihe glänzender 
Finanzoperatſonen offenbart. Denn er hat es 
verſtanden, die Northern Bank bis zum ſeßten 
Augenblick über Waſſer zu halten, obgleich fie 
ſchon ſeit Wochen durch das Faliſſement verwand 
ter Unternehmen ſchwer bedroht war.“ 

Robins hat eine echt amerikaniſchen Laufbahn 
hinter ſich. Als 16.jähriger Burſche kam er aus 
Rufſiſch⸗Volen nach New ork. Die 
erſten Cenis verdiente ſich der kleine Inde Ra- 
binowitſch — ſo hieß Robins damals noch — 
als Schunk: Dann wurde er Reporter; 
feine „Spezial waren Verbrechen aus der 
ruſſiſchen Kolonje. Eine Schmeſter von ihm war 
damals Pflegerin in einem Hoſpflal. Der Be⸗ 
richt über eiue Senſakion brachte ihm 500 Dofe 
lars ein, die der Grundſtock feiner ſpßteren 
Millionen wurden. Er las, daß ein Eiektrizi⸗ 
tätswerk am Niagerafall zu verkanen ſef. Eilends 
reiſte er dorthin und ſicherte ſich für feine 500 
Dollars das Werk mit einem Gewinn von viefen 
tanfenb Dollars. Jetzt betätigte ſich der als Ro ⸗ 
£ aftretenbden Rabinowitſch ausſchließlich an 
Firanzgeſchäſt Er hielt ein großes Hous, 
wurde Diretor von einer Reihe neuer Grſündun⸗ 
gen, gab ſich für den Abfömmling einer altfran⸗ 
zöſiſchen Einwandererfamilie aus und brarhte in 
wenigen Jahren ein Vermögen von drei Millio- 
nen Dollars zuſammen. In New⸗Mork erlangte 
er erſt vor kurzem die Konzeſſion zum Ban einer 
Straßenbahn von Qneensborongh Bridge nach 
Babylon auf Long Island. Er gedachte die 
Konzeſſion für zwei Milliouen Dollars zu ver⸗ 
kaufen. 


Gerichtschranik. 


Der „Wunderdoktor“ Awrachow fit 
für den mit feinem „indiſchen Balſam“ Der 
triebenen Schwindel vom Friedensrichter zu dem 
böchften Strafmaß: 6 Monate Gefängnis ver- 
urteilt. Zur Appellation gegen dieſes Urteil find 
ibm 2 Wochen Zeit gegehen. Awprachow ft in 
Sicherheitshaft genommen. Mit feinem Balſam, 
der nicht bie geringſte Heilwirkung beſitzt und 
deſſen Verfrieb ihm vom Medizinaldevartement als 
Mundſpillwaſſer, aber nicht als Mittel gegen die 
Syphilis genehmigt war, hat Awrachow ſich 
Hänſer in Petersburg und Paris und ein Gut 

| im Gouvernement Tula erſchwindelt. 


Ein grauſamer Lehrer. Der Lehrer der 
Lubahnſchen Gemeindeſchule Karl Pufnin hatte, 
wie die „Rig. Roſch.“ berichtet, am 30. Januar 
1907 feinen jährigen Schüler Juli Seltkaln, 
der das Einmaſeins nicht gelernt hatte, zur 
Strafe 9 Stunden ohne Bewegung im Win 
ſtehen laſſen. Der ſchon ohnehin ſchwächli⸗ 
Knabe hatte die Zeit von ½1 bis ½ 10 1. 
abends ſtehend zugebracht und war dann zu N 
gegangen. Am anderen Morgen war ſein ver’ 
Fuß, der ſchon fruher krank gewefen war, „. 
angeſchwollen, er beklagte ſich über Bruſtſchmergt 
und mußte nach Hauſe geführt werden. Hi 
verſchlimmerte Ah fein Juſtand und er ſtarb 
16. (29.) Mürz im Krankenhauſe. Nach beim 
ärztlichen Gutachten war das „Winkelſtehen 
gerade nicht die direkte Todezurſache“, Hatte aber 
wohl den Tod des Knaben beſchleunigt. Da das 
Vintelftehen in den Gemeindeſchulen nicht länger 
als eine halbe Stunde angewendet werden darf, 
wurde der Lehrer Putnin auf Initiative der 
lvl. Gouvernementsverwallung von feiner Stelle 
entlaſſen. Am 8. (21.) Dezember d. J. beftätigte 
der zitierte Experte vor einer Delegation des 
Rigaer Bezirksgerichts in Wenden das ärztliche 
Gulachten. Dem barbarifchen Lehrer wurde das 


’ 


. Dal, 


gerinaſte Steatmaß — 3 Monate Me feng his 
arreſt — zuerkaunt. Wie verlautet. mich der 
Prolneatorsgehilſe. der das eit dite Str af 
mas beantragt batte, gegen dieſes Urteil bei ber 
Geri Ftsvalale vroleſtieren 

Ein iutereſſanter Fall in furkdiſcher Ar 
ziehnng Nat der veretdigte Re hisanwalf A. F. 
Newobnifſchanski durch eine Klage an das Velers⸗ 
bnrger Berterögeri bt gegen die Staatsßant zu 
Entſheidung geſtelt: Oß eine Bank durch Mat 
eines als neftohfen bekannten Wertvapierg hafh 
pflichtig iſt? Im Jaßre 1903 war nach de m 
„Herold“ dem Kapftin Jewſtafejew bei eine m 
Einbrnchsdiebctahl unter vielen anderen Sue n 
auch ein Biflet der 1. Inneren Prämfenanleſhh e 
entwendet marden. ker der Polſzei ſetzte er 
anch die Staatsßan? von dem Diebſtahl in 
Kenntnis. um das Milet zurſickurbek ommen, wenn 
es der Bank zum Ankauf angeboten werden follte/ 
Die Rank bena⸗drichtigte ihn von der erfolgten 
Genehmigung des Finanzminfſters, mit dem 
Wovon vom 1. Aut 1910 beginnend an ihn dle 
uſen Me bas als geſtaſten angemeldete Bille! 
zu zaßlen und ihm na) Ablauf von 30 Jahren 
das Recht anf dieſes Billet zuznerkennen, weun 
es nicht inzwiſchen zur Unwechſlung präfenttert 
worden fein ſollte. Im Mai 1910 erhielt Mas 
pitän Jemſtafeſew eine nene Zuſchrift der Bayk, 


in welcher ihm miigelefſt wurde, das geſtoßlene 
Villen ſet zum Umtauſch präsentiert worden, wes⸗ 
halb ſein Recht auf das Billet als erloſchen zu 
betrachten _ jet. Vom Unterſuchungsrichter, de m 
feine Angelegenheit ſeinerzeit überragen worden 
war, erfuhr Kapitän Newſtaſeſew, die Bank habe 
fein Bizet vom 4. Februar 1910 von einem 
Unbekannten gekauft. In Anbetracht deſſen, daß 
vom Petersburger Kontor der Staalsbank ein ihr 
als geſtoßhlen bekanntes Wertpapfer erworben 
wurde, macht der Anwalt Newodnktſchauski 
geltend, dieſes Wertpapier milſſe dem geſetzlichen 
Eigentümer zurückerſtattet werben, und reichts 
bei der Abieflung file Zivilvrozeſſe im Bezirks⸗ 
gericht das klageverfahren ein, die Staatsbank 
zur Auslieferung des Prämienbiſleis an Kapitän 
Jewſtafejew, eventuell zur Erſaßzleiſtung nach dem 
Kurswerte ſamt den Zinſen zu verlteteilen. — 
Dieſer Prozeß dürfte mohl erſt im Staffations« 
departement bes Senats zur Entſcheldung gelangen. 


Nachrichten aus den erl. Gemeinden. 


Aus der evaugeliſchen Gemeinde in Igierz. 


In der get vom 11. 81s 24. Dezember wurden getauft 
13 Kinder und zwar: 6 Knaben und 7 Mädchen. 

Beerdigt wurden 10 Kluder und zwar: 6 Knabe 
und 4 Mädchen uud folgende erwachſene Perſonen: 
Amalie Welrauch 47 Jabre, Panline Hannid geb. Jorge 
52 Jahre, Karl Hiller 46 Jaßre, Raroline Lauge geb. 
Swiderek 78 Jahre, Pauline Telaff geb. Belter 75 Fahrt 
alt. 


Aus der evangeliſche Gemeinde n Aduns ka Wola. 


der Nel vom 4. Pie d Dezember mie den gelen 
3 und : 2 Kunden und 1 Madchen. 
Berber Wed, 2 Meder meh £ Knallen und 
1 Mönchen ſomie folgende erinachiene 3 Joßann, 
Friedrich Kuawiſcher 44 Jabre. Kurt Gotiſrled Berend 
73 Sabre, Kort Abel 87 Jazre Friebrich Augaſt Sefmanz 
81 Jahte, Daniel Mnguft Fogel 62 Jahre alt, ' 


Uns der Gemeinde Lask. 


In der Zeit vom 28. November sis 27. Dezember 
wurden getauft 6 Linder und zwar: 4 Knaben und 1 
en. 


Beezdigt wurden 4 Ktubes und zwar 2 Knaben and 1 

ee 
ei re, Augaſt Da rim te af 
Totheboren 1 Rich 


Menſchliche Arbeit muß afrenfaft und tadellos getan 
werden, ganz gleich, oh wir Je Engel zu werden Hoffen 
eber ob wir glauben, daß wir je Mollusken waren. 

1 John R116, 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


No man 
von 
H. v. Er lin. 
41. Rersſehangl. 

In ber Walbſchenke am Wege fanden fie 
unter eines Linde einen ſchaltigen Plaß, indeſſen 
Gnom zufrieden zur Seite graſte. 

„Bier, Käſe und Brot für mich und meine 
Frau,“ beflellte der Graf und fagte, als Ulla ihn 
darauf faſſungs los anſtarrte: 
„Wollten wir nicht elwas miteinander er ⸗ 
leben 2° 

„Na Du — hier — als ob bie Wirtslenie 
nos wicht kennten“ . . fie flammelte ein wenig 
wir, ein wenig damenhafter als bisher ... Er 
blinzelte vergnüglich zwiſchen halb geſchloſſenen 
Ribern hervor. 

Da kam der Küſe und fein herber Duft zer ⸗ 
Aörte alle Illuſionen. 

Pfui Daibel,“ äüchte er: feine gruͤfliche 
Nafe empörte ſich und Dame Ulla legte ſtill das 
Meſſer nieder. 

6 Ja, wenn man une eine Mark fünfzig hat,“ 
Aüflerten hochmütig zwei roſige Lippen. 
„Dann muß man beizeiten lernen, auf Selt 

und Auſtern zu verzichten , , 

„Oder“ .. untetnehmend ſtemmie ſie die 


Ellenbogen auf... „oder Du... man 
muß ſich eſwas dazu heiraten“ .... Ein ener⸗ 
gischer Schlag auf die Tiſchplatte .. - „Und 


ich in's! Und wenn ich Frau Schulze darum 


werben milßte !“ 

„Ulla Schulze“ .... Schandernd fehüitelte 
iich Graf Egou. Seine Kneipgenoſſin ſtieß plötz⸗ 
lich einen Meinen Schreckensſchrei eus und machte 
Mlene. Antes bam Tick m beridub rn. — \ 


1 


„du, Egon .. er muß doch hier vorbel 72 men erwartet, denn er verriet keine Ueberrafchung 
und was er nur von uns denken wird.... bel deſſen Eintritt. Aus feinem Seſſel ſich er⸗ 
Und wenn er uun auch abſteigt hier“. hebend, erwiderle er Hartmuts Gruß kurz, doch 

„Donn iſt unſer Ber- und Käſe⸗Iyll eben nicht unfreundlich, und kam befien Worten zuvor, 
zerflört, meine liebe Ulla.“ indem er ruhig, doch mit feſter Beſtimmtheit 

Seine Stimme hatte hart geklungen. ſagte: 

Betroffen ſah ihn Ulla an. „Ich weiß, was Dich herführt. Laß uns 

Was hatte er „.. er war doch vorher fo ſehr, nicht lauge Worte darüber verlieren. Ich habe 
ſehr neit gewefen . ... Genierte es ihn, hier ſo] geſtern bei dem Brande Deine Hilfe angenom⸗ 
mit ihr .. . . es war ja eigentlich auch furchtbar] men, wie ich bie eines jeden Nachbarn angenom⸗ 
unſchicklich h men Hätte, und danke Dir dafür. Eine weitere 

Buterrot vor plötzlicher Verlegenheit duckte | Hilfe Deinerfeiis, die über den Augenblick der 
fle ſich wie ein Häuſchen Unglück zuſammen, unmittelbaren Gefahr hinausginge, brauche und 
als Harimut Brovand mit kurzem, freundlichem will ich nicht“ — 

Gruße ohne Aufenthalt an dem Wirtshausgarten Hartmut hatte ihu unterbrochen. Auch feine 
vorüberritt. Doch wie ein Stehauf ſchnellle fie | Stimme klang rnhig und ſeſt. 
alsbald wieder empor. Ihre Miene leuchtele. „Ich bitte Dich trotzdem darum, Dir die 

„Du, Egen . denke Dir, er hal gelacht Mühe dafür abnehmen zu dürfen, daß auf 
mit feinen wunderſchönen dunklen Augen und fich | dem Hoſe hier alles, was durch den Brand be⸗ 
fo furchtbar lieb gewundert über uns zwei — ſchüdigt worden, wieder in rechten Stand geſetzt 
aber petzen — nein, das tut er nicht“. — wird.“ 

„Zahlen!“ Graf Egon winkte der Kellnerin, „Meine Kraft reicht noch aus, den Neubau 
um ihr ſchamhaſt fein Vermögen anzuvertrauen. zu beanfſichtigen, und die Verſicherungsſumme 

„Schon. . 2 wollte Ulla enttäuſcht ein-] wird ausreichen, daß er in dent den Ulmenho · 
wenden, doch ein Blick in des Vetters verändertes, | ſener Verhüllniſſen angepaßten Rahmen gehalten 
verſtummtes Geſicht ſagte ihr: wird. Wenn es Dir winfchenswert wäre, ihn 

Der Traum von Freiheit und Früh ſchoppen mehr nach Falkenhagener Muſter und vielleicht 
war ausgeräumt, die Wirklichkeit war daran mit Salfenhagener Gelde zu bewerkſtelligen, jo 
vorübergefchritten, halte auf ſchnaubendem Roſſe mußt Du Dich damit gedulden, bis Du den Ulmen⸗ 
geſeſſen und einen an alles gemahnt, was er hof noch Deinem erheirateten Beſitz einverleiben 
verloren. fannſt.“ 

Noch einmal ſuchten ihre Augen den Reiter Dunkle Glut ſchoß in Hartmuts Geſicht, doch 
zu erforſchen, der ſetzt wie auf Sturmesflägeln | gewaltſam hielt er ſich zurück, nur feine Geſtalt 
habinftob, Und heimlich bewundernd flüfterte reckte ſich höher auf, und in feiner Stimme lag 
La * Be; 12 . 2 ein at wie ein klirrender ae 

a en feine  eriften- Augen angel „Sa verſteze, wie du eß meinſt — wis 

en e ach Ymenfet der Bla > in dieſer einen uimmb. ab 


„Du. dort. . ſieh doch nur 
Seine Augen folgten der von ihrer Hand ge⸗ 
wieſenen Richtung, und ſein noch eben fachendes 
Geſicht erſtarrle. 

Der Ulmenhofener kam des Weges von Fallen ⸗ 
hagen dahergaloppiert — allein — ohne das 
ſchöne, ſtolze — lörichle Weib zur Seite, das 
einen Unwürdigen mit allen Gaben des Himmels 
umd ber Erbe überſchlltiet hatte. — 

Die Lippen zuſammengepreßt, die Sttru ge⸗ 
furcht, ſtarrte der Grof dem Nöherkommenden 
entgegen, bis Ullas Ruf ihn aufrüttelte : 


nahm . . . hatte das Feuer geſtern auch in 
Feines Valers Herzen gezündet ... hatten 
ſie miteinander Frieden geſchloſſen, Vater und 


Sohn 7 
Es war genug, was Ulla auf dem Helm ⸗ 
wege nach Hölfenftein zu denken halte, und fie 


beklagte ſich nicht über die Schweigſamkeit Wetter 
Egon. 

Er, dem ihre Gedanken nachgingen, war auf 
dem Ulmenhofe angelangt und trat in bas Zim⸗ 
mer ſeines Valers. 

Es ſchien, als habe dieſer des Sohnes Kom⸗ 


(es i Dein Sohn, Vater, den Du fo niebrig 
einſchützeſt.“ 

Des Rittmeiſters Augen ſtreiſten Ader ihn 
bin. Das eine mannhafte Wort traf ihn al 
als alle Bitten, die an fein Batergefühl hatte 
rühren wollen. Ein paar Sekunden war es, 
wolle in ihm verſtummen, was gegen bielen 
Sohn ſich zu allen Zeiten in ihm aufgelehn 
Hatte. Doch ſchon hielt ihn wieder die Erinne⸗ 
rung gepackt an jenen furchtbaren Augenblick, der 
biefen da auf ewig von ihm geſchieden hatte, und 
ſchneibenden Tones fagte er: 

„So erſpare es Dir und mir, bas zu hören, 
was Dir nicht gut klingt.“ 

Es blieb ein paar Sekunden ſtill, baun ſagte 
Hartmut wieder ruhig: 

„So laß mich wenigſtene bafür Sorge tragen, 
daß der von Dir ſortgejagte Knecht feſtgen gamen 
wirb. Denn er hat ohne Zweifel aus Wade das 
Feuer angeelegt.“ 

„Er tat es — boch anzeigen werde ich ihn 
nichl.“ Hart war es geſprochen. 

„Du wirſt es nicht tun ? Einen Branbftifier 
der gerechten Strafe entziehen? Einen überfuhr 
ten Dieb“. — 

Hart brach plötzlich ab. In feinem empbr⸗ 
ten Tone ſchwankte ez; der Reittmeiſter tele 
nicht barauf, Härter noch fiel er ein. 

„Nein, ich werde es nicht tun! Werde es 
mir nicht noch einmal vor dem Gericht wieder⸗ 
bolen laſſen, das Geheimnis vom Ulmenhofe, das 
mir mit frechem Lachen der überführte Dieb ent« 
gegenrief, als ich ihm mit dem Gefängnis drohte 
— wie mancher am Zuchthaus vorbeiführt, der 

vielleicht hineingehörle.“ 

Hartmuts Geſicht warb fahl. „Vater — was 
willſt On damit ſagen 2“ 

„Was ich ſchon einmal zu Dir geſprochen 
habe und wozu Du ſchweigen mußteſt. Und darum 
eben ziemt es mir nicht, einen andern der Gerech 
tigkeit auszuliefern.“ | 

Bis zur Tür war Hartmut zurückgetreten. 

„Wie Du die Peitsche ſchwſangſt über 
einen Dieb, fo ich die Piſtole negend einen a 
dern.“ 
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Zurückgekehrt vom Grabe nnjeres unvergeßlichen 


Karl Friedrich Eulenſeld 


agen wir allen, iusbeſondere Herrn Paſtor Gundlach für die Troſtesworte im Trauerhauſe und am Grabe, den Franz 
ne und Allen, die dem tenren Dahingeſchiedenen das letzte Geleit gegeben, unſern herzlichſten Dank. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
| TDDEON == 
ODEON =: 


2 Freltag, und Sonnodend, den 30. und 91. Dezember a. 6, 
3 Außergewöhnliches Programm in 3 Teilen: 


Maskenkoſtüme 


und Dominos in eleganter und ins 
facher Algtührung Billa zu verieibenehet 
Marta Mirbis-Kaller, Ber kauerſtr. 199, 
Wohn. 11, Parterre, 2. Eingang. Auf 
Wunſch u auch neue R 


1 Champagner 1: 
Original Schwedischer g 


Caloric - Punsch 


der weltbekannten Firma 
Cederlunds Söner, S ockholm 


Hebirgsſchluchten, (prachtwoll⸗ 1 ſahme). 

Ein guter Nachbar, (Drama u) 
Auzpeführt von berühmten We Schemen, 

Die legte abiatiſche Woche in Turin. (Mate aufnahme). E 


in gutem Suftande billig zu l 
Wulczausfaßtt 76, W. 14. 4165 


Eſcgante nene 


Ladeneinrichtung 


sofort zn perkaufen m 
Nr. 3% daſelbſt im La en. 14186 

— — kb 
Ein foft neuer Elli * 


Pelz 


iſt günstig zu verkaufen für eine 
ſtarke Perſon Przefazdſtr. Nr. 12. zu 


erfragen beim Ströz. 14204 
m I I. 00 
2) 
* 


r eee 


us Köfrigin zu werden, hiftorifhes D.ama, Film d'Art). 
Konzert: „Trio“. 
Direttion Hutten Czapski. 


F. e e u Fo 


7 . a. & — bei stafiie ier— Amber 


die Jagd in Rudnik! VE, Trautwe n 


Jett, wcpon die Herren Miiglieber des Sreind in Kruntuis geiezt weden. eke 


J 3 Kur Petrikauerstrasse 16 Tel. 14-14 


Um rechtzeitige Aumelbungen wird gebeten, Bi 
1 Sail, Merein waidger. Jagd, 1 


Bar} Sodzer Abteilung. a RER: 
ker x : 


Ueberzeugen Ste ſich, « I | r lige | alla. Möhel _ 


empfiehlt 


Pferdestall 


Sofort zu vermieten. Nikolajew- 
skastrasse 82. — 


Lonpen, Grame 
fiztnere 
1 S. ub u ver! Nawrot⸗ 
il 0 und Mikolajewska 21“. 5, ser. 3. 12088 
die beſte mid billigste Bezugsguelle II. Ste erhal | <p, 
ven veffänbige Eknrhötunnen aller Alt Nübel ., e e Yang 
gegen bequeme Teilzahlnugen. Bei Einkauf 7% Ge breit ae für Glühfe, 
gegen Kaſſa bedeutende Prelsermüßigung. Kein Strumpffabrikation oder anderen mer 
K. ne A wiſchen Arbeit, per labert zu ben 
zanfzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen Beat Wos fat de Cop d. = 8 


MOBERNE FRI UREN 


j| MHönrarbeitsn eder Art in stehe neuaster Anta 
ang Bert wan be, Haarfärben, Ondutleren, Ge- 
eln sgtesseke und Manjeure 214 


NEUE FRISUREN OHNE UNTERLAGE! er — — — AUS —— — — — A —-— 
ntonie Schult Wschodnia 39, W. 13 
1 Ecke Poludniowastr 


Bi | lige Ureiſe. 1 Pansflirhrauee Gebr. Gehlig ca. 


Ein antelnaefüßrter 
Kolonial- 
Laden 


mit Galanlerle und Bier ift ſofort gu 
übergeben, zu erfahren im Seifenladen 


N „BECG-ATTEFT“, e e 16 14158 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 109 — im Hofe 
empfiehlt: 11887 


Petroleum Spiritus und Gasſpar⸗Brenner, Auer⸗Glüh · 
börper aller Syſteme Steh⸗Tiſchlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 
finder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 
Stifte für weitere 8000 bis 4000 gündungen & 25 Kop. 
ſowie fümtliche Gasglühlicht⸗Arrikel ſtets auf Lager. | 


Bom 1. Jannar 1911 
zu vermieten 


ein Zimmer und Küche 
Vuleionstoftiafe 824. gu a 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen à 2 Telephon M 665 
So 


— LI 
— — — — — — — . — — ED 


1 

1 

4 

7 
empfielt in verschiedenen Gattun- ; eee 
ihre vor gen mit Zustellung ins , Wohnungs-Angelote 4 
züglichen Haus und Zugabe von Eis 5 Eat abeiiatk te Ask Ak l 

1 

1 


an re rr 


Sonntags von 3 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. 


Lehreriunen 141 in Anercanap» Anosnesnun | beim Wächter 
BSBSSLPSHRSHSE! L. bre Bepdierimen Sennen were OMEHNETEPb 5 U Ell eg 
9 dener Matlanafität für 5 norepaat con dgenoprü, BTAR- Möbliertes Zimmer 13670 
— mm mean „ | wein mahtosre rm. Booune, Nozaıs init Bequemlichkeiten und ele. 
* 2 
Weine, ‚Liqueure, 


für Gefeufhart, Wlrtihaft,' Näharbeir 
ccaro ya Hamenmin dnaroso ſucht per ſofort möbliertes Zimmer scher Beleuchtung, ist sofort oder 
SG zen and Hande € bfi dar Barean | yon, ormarn ramonot Aogeunenoug Offerten unter „Student, an d. Erd. vom ersten ed 1911 zu ver 


f 5. 8 
T 14127 |d. E eröeten, 14143 |mieten. Alte-Zarzewskastr. N 64 


Sophie Pesches 


er e on. 12, Il Etage. Daselbst is 
Ein Fräulein, eln Plate an der Ohicerska-St. 


C 
ognac 5, ume diplomierte Sprachlehrer in, Mann ace Sees a Satte . 
ſucht ung a terin 
erteilt nach Benin ind kurzer der gabe Senpniffe anfiselfen Tann, der Geh fr. Dre 2 . B 85 Ein Laden, 
Methode grünlich bie bentice, |Tucht Stellung als SGankofchter, an die Grp. d. Bl. erbeten. 14174 In welchem fh gecenwürtig eine Milch, 
Conserven, Dent katessen franzöſiſche. ehglifdie, rufſiſche Kutſcher, Diener, Arbeiter oder dexal ———v—ßv5—ß— f bondiung befindet, auch für Kawlarnta“ 
’ und polniſche Sprache Unterricht auch Dingaſtr. Nr. 123, W. 22. 14106 Zwei Expedientinnen gecianet, mit anſtoßender Wohnung von 
P-ma Astrachaner Caviar TTT 


1. Gage. Spracftun den diz 1 Ur parat in beſſeres für ſtändig zum Serkauf von Konditor- nuar zu dermieten. Wiſdzewkra⸗ 


ung 
Dr Labrmann’s 


‘ Hährsalz »Gaeao, Ghoeolade 


und von 6 he a. 


7 7 d 65h „ wenn u * 
1 Drutſches Fränlein e Se 0% Min da 1a 


Wer erteilt gründlich wird zu 2 Sraben in Alger von 4 duc, Bedhinungen am Baße dee 


% 
8 nicht. „Ermitage", Dielna⸗ 
deutſchen Unterricht? 5 14065 2 Zimmer 


4 Literatur). Fil Off. unter ‚De 


50 
A (regetabile Pflanzenmilch für Bäuglinge) == Sorache“ an die Erpedition der N L. g. 
empfiehlt een 9 i 3 Mi. Belo Aung ae ‚Rise and Seanentiäteiten des 
Standart: ver I. Januar 191 Billig zu ver⸗ 
Adolf Barth old a 8 bd fofozt derjenige, der 2 Hinter mieten, Näsrzed Targomalte, Sr 47, 
7 arbeiter und Rüde in ber Mühe ber Lee 14196 
Petrikauersisso Nr 146, Ecke Etgnpeiicke, ion in Selllerin und Reprefiereriu Hanen füt . 44000 ] Per ſotert 
. ag 18 140 
Wein, Spirituosen, Dillkatensen- u. Kolozlalwareu- Handtung melden in 15 1 Rado FJn Bali Im I, 3 
62 kann ſich melden in \, fi Sonede Dingaſtr. Nr ingang von 
kr Fer. LEN N Brajerfer. 14145 aliıdı Kae een A 


eren ie tom 20,000 CE, f 
Standardarbeiter le en e ee e e a e 

2 ee für größeres Sabrifetobtüfemen 4 1 4 As 

ante. Zu erfahren bei Emi 


N ee 
Kath 14063 — Mehticien 


5 uma, Gange laftt. Ein gutgehender 141 
Appretur u. Färberei N Mie 7 | folorielmatenladen Bern 
7 8 ' in Heizer ee eee ee Lylbeſter· 


5 5 NI 2 
wäfofteafe 25, im Yaden, A 2 8 
aus Feier 


„„ Wollerech wird ein erfahrene 2 Sat 
Freie % Later 
Abele Pe Oferta unter „dl pueiup babe un de en f. b. 86h und 


14198 Junger Mann 14131 sofort zu verlaufen. Näheres 


F ( ( Haſſiger Schudindung, der auch . % (et 
Fabrikslofale 5 ee een Buchlähenug, foinie e I au Kaufen rehl eine gebrauchte 
imtlichen Bureauarbel zen vertraut iſt 3 1 
ib auf 4 Saß Sptunerel nder geteilt, auß A a und längere Zeit in einem Fabrilg⸗ Ein Jagdhund, een de 445, 88 All 
(gelen init oben one Kraft per 1. Juli ober 155 ya r zn ober | tinns-Geſchäſte als Comploriſt tätig Frauntiger Siichelhaar, IR eutlaufen. ionſſten d fol enden Taug, im 
ee bu errogen bei 8. Z. Berger "Sreontafe. 9 er 11 gu ver-] war, ſucht bei beſchedenen . Der ehrlich: Finder wird gebeten den⸗ Vereine, drrel, Sega, e . 


du 7-10 uhr abend. * 8-8. und 8 A 4 2 Per — 1712-3 Meter Kar Mit. Titotsjenste | Binfang poly 3 The e 


1219 I. T Ei . en. 11105 J l 68, Fabrtz 14135740 Der Morkauhı 


N. den (17.) 30. Dezember 1210 


Lodzer 


Bürgerschilzn-Eide 


im es Saale 5 Meisterhauses stattündenden 


unsere Herren Mittglieder nebst werten Famillen, 
chützen-Gilden ganz ergebenst einzuladen Gäste 
t, wenn sie durch Mitglieder eiügeführt werden. 


Der Vorstand. 


Reſtauraut A. Braune, Im 


Sonnabend den 31. Dezember 1910. 
Grosser 


Maskenball 


Muſtk des Schelblerſchen Orcheſters unter Leitung des Kopelimeifters A. Thonfeld 
8 Uhr abends: Entree für Herren 75 Kop., für Damen 50 Kop. 


en d eutſchf prechender Meifter und Arbeiter 


8 Tas BEIN Sonnabend ben. 31. Dezember a. & findet im 4. Zuge der Lodzer 
frei Feuerwehr Zarzewsfaſtr. Nr 88 eine 


1 


verbunden mit Geſang un 
Örinen freundlich 
Herzlich willkommen. 
Vegan 8 Uhr oben 


galleder nebſt werten 
lieber eingeführte 
Der Vorſtond. 


13070 


Gesangverein "Eintracht 
Sonnabend d. 31. Dezenber 1 eigenen Locale eine 


Sylvesierfeier 


eigen und Tanz, ſtalt. 
3 Vereins werden hierzu höſl. ei 
Der Borkaud, 


den 
ie und Jreunde 


14000 


Sonnabend den 31. Dezember Abends 8 Uhr. 


5 | = 8 | 
yivester - Feier 

(mit Tanz und Ueberraschungen) 
für die drei Hausvereine, wozu ergebenſt einladet 


L. Falkenberg 


Oekonom des 5 — Mäuner 
Gelang » Vereins, 
Preis per Couvert 1 Rol. 50 . 


10008 _ 


a Rozwadowska 4. 


en 
4 


i Anne N I] |] Specietle 1 
I: 1 Abteilung : 
: von Livree- ER F 
für Kutscher, Portiers, Haus- u. Komptoir- & 
2 Diener, Plaids für Wagen sowie auch F 
E Masken - Kostüme. > 

Rozwad = 

K. Kleidt u; 


Rozwadowakn 4, mn mumen 


ee N 


neueſter Konſtruktiyn 


und Platten 


in großer Auswahl 
empfiehlt 


6.TESCHNER 


— AOS. Petirauerstr 39. besei 


Thotograpfie „Bernard“ 
Nr. 17 Petrikauerſtraſſe Nr. 17, 


| 
au dem ten Meniahrsfefte als Geſcheuk gebe ih ein großes 
9 ue 97. einem Dußend Cabinet⸗Bildern 

13178 


welcher 
Artikel vor 
set 


weriteht, ww 
m geſucht. 


ei a 


Zu dem am Sonnabend den 14. Januar 1911] 


PFAFF ENDORF 


Nene Lodzer Zeitung 


ammellnnus- [ind 


meiſter — find bis ſpäteſtens den 2. 
hauſe bei Herrn A. Böhme erhältlich 


EINLADUNG. 


Am 5. Januar 1911, 6 Ahe abends, findet die ——— 


l 


— ——aund damit verbunden di 


Weihe der neuen 


ſtatt und werden die Herren Innungsmoiſter zur 
Doppelfeier hierdurch einge laden. „ Eintritiöfarten — une für 
7 uhr e abends im Meiſter⸗ 
An nn Taße wird die Liſte 
geſchloſſen und können ſpätere Anmelden gen nicht mehr bern kfichtigt werden. 


auuar 1911. 


Das Aelteſtenamt der Lodzer Meberme iſter Zunung. 


Junungsf 


Teilnahme au dieſer ſellenen 


U 


ungs 


Punſch⸗Rezept 
Jener, oder 
Höllenpunſch 

1 Flaſche Bordeaux 

½ Fooche Arat, 

20 Stuck Würfel⸗ 

zucker zulammen⸗ 

gekocht, fu eine Ter- 
rine gefüllt, ange- 
zündet u. nach Be⸗ 
kleben mit Heike 
Waſſer verdünnt. 


Chafin- 


r 


18 


tine 


miar 


Weingut „Chasta“ von g. R. Biedermann, gur sx, Krim, Niederlage Petrkauersit, 99. 


für 
den 


14 
FERIEE SER. 


Heirat. 


Junger Mann, 33 Jabre alt, edang., mit 2000 Nhl. mänidt Belant. 
mit anftändig. funger Dame, vv. eruftaen., bald Heirat (fein Fang, Verhölt.) 
eiwas Vermögen erwünſcht, kinderlofe Witwt von 25—32 Jahre nicht a 
Offerten an die Exp. d Bl. sub. Fortuna 458“ erbeten. 


Ein tüchtiger aud eneroiſcher 


Webmeiſter⸗Deſſinateur 


wird für eine B'woll⸗Buntmeberel zum ſofortigen Antritt geſucht. 
ten utit Angabe der Gehaltsanſprüche beliebe man unter M. K. 1 . 
1 


Exp. b. Bi. niederzulegen. 


Vorzüglicher 


Daempfkessel 


für Südiworen, edenio Strauggarne geeignet, 2100 mm. Diameter 3700 mm 


Keffellange. Ausrändiiches Fabri⸗ 
kat veränderungs halber preiswert abzug : b en. 


14017 


Anfragen zu richten au Bruno Ostermann & co To. 

4 Befichend ans 2-3 Simmerk und Küche mi: 
Beguemliäiteiten, in fauberem, ruhigem Hax 
von ber Dzielng bis Nawrof oder maheliegenbe 
Feten Zu mieten gesucht 
d sub . J. N.* h 

HER r 11 
3 Slauner mad Rüde mit Becnenlig leiten is seen, big 
Haufe in der Räte u Helenenhof pra 1. Jeuner 6. f. zu hermieien. Pet 


Ver fofort 
Targowaſtr Nr. 5. 14080 


Meyaricrs, Wiaccnks 
Mi N inet ETygeHth (ur. 1 TEN), ns 
„Migreno-Nervosin Ant we left 1 
sofort Kopfschmerzen |'» pant. 28. 
u. Migräne. Unbedingt sicheres, sebr  tpentera e 


unschsdliches Pflanzenmittel, In 
Apotheken und Drogenhandlun- 
gen sind nur Original - Pulver 
zu 10Kop pro üch zu verlangen 
Eine Scha RbI. 20 Kop. 


Oneırnan yanrenrunu = 
Mumu GEMAFL/AHETBO 00% OFON- 
nein Sercmeß 

Hapuzieross 

5 


ders aM 


Udzjelam Ickeji 


polskiego, literatury i.historyi, ro- 
G mieckiego i g. 
 Piotrkowska 5, 5 4 


Wer 


7 
21 
* ref, Line Polishow: \ 


sgrenaranu on | 


Elettriſchs Lichthel 
Juſtitut 
und Rönutgenkab ine 


von 


Spezialarzt für Hank, 
Haar · 


Geſchlechts⸗ und 


Ee 


A. mehrjähriger Met d. lerne 
Munten, ordlaler; Shezialarzt 


Jr veneriſche. Geschlechts. ung 


al: 


Santtranfäriten. ) 
Sprechen Sid m 3-1 1 
u b. 6— % Damien 6 Uf fn 
An Sohn agen tur Born 76 8 


Krutka 4 ae u 


.J. Ali 


Harn Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. u 


Net an hung mit Möntgenftrahfen 
Hronſiche Hamttetben), Winſen- und 
Querzſicht (Pagransiam, bianem, 
mb totem Wogenlicht (eitrige 
Gelchwßre, Wurvafel und unde 
rug, Pech treauens: Stesmen 
undenbe Hontleſden, Hämerrhölben 
Mdenmarfiömindinät, Eudos · 
copie und Coyfoscohle (Harn- 
röfren- und Blaſenkrauthtiten. 
Wiectrelpſe, Rank. (eueg⸗ 
a köfttner Sagte und Würzeß 
Bi beatiefemafſage, Heiglutt- 
duſchen And elertriſche MIüh- 
Nertbäder. Helhng der Mäuner- 
ſch wäche durch Puenmomeſſage 
nach Prof. Zabludowski 
Vatunterſuchung bel Sus 


Rrautenempfang tin vos b 


und von I; für Dame e 
dere Spar eimer. 187 


I. 


Spezial Fi FR Haar., Urne. 
riſche (Srhügz, 185 at 
Krankheiten u. Mänueeid WwÄthe, 
Polnpniotuns Straſſe R.. 2 


Sprainliht 


hl, 


0 


Krutkaſtr. 9, Benerſſche⸗ Pe 
(Saar- k. Gurnorgantrantheiten. 
Sprechſtunde bis 9 Uhr feih, von 
10-2 tt, 5-8 N. abend u. f. Damen 
5 5-6 Ute Sonntag: W-1 Uhr. 
Epestafergt für Baar-, Hanf 
(Zommeriprolen, Miteſſer ꝛch 
und Veneriſch⸗ Hoytuls) 
Krankheiten 50 


Dr. S. SCHNITTKIN! 


Kreied, 
eh? 


Sprochſtunden; vos B2 vorn. ud 
don 4—9 5. Hosntellſche Behhd⸗ 


Lung sukkteli N00 Mofas 


Dr. F. Amis 


Apes Bes für Wepurtsfilfe 
| u, Renenfrantheiten um 


Wohnt jebt an je terte 1 
1 ar hei * 11 


Dr. Eugen 


Kerer-fersrhani 
* en feahriten. I 
Betrifki 

Sprecht I Ade 


„ 


. r 202 
uſen un wiederholt mußte er vor der Rampe 
rſcheinen, um den Dank und die Anerkennung 


er Zuſchauer in Empfang in neßmen. Es wurde 
m auch ein ſchöner Blumenstrauß überreicht. 
Beſpielt wurde die Novität ausgezkick! Die 
Hauptrolle des Stückes, die des ſchönen und 
geſuchten Dollors Ma spielte Har Zel we ⸗ 
rowies und zwar mit durchſchlazenden glän⸗ 
gendem Erſolge. Die Vielſeitigleit des beliebten 
Künſiters if wieberbolt an dieſer Stelle hervor ⸗ 
gehoben und in gebührender Wiſſe anerlaunt 
worden. Wos er geſtern leiſtete, mar abermals 
ein löftliches Meiſter ſtſick ſchaufpielckiſcher Kunſt; 
er flalteſt die Figur des Doktors Matz mit einer 
unendlichen Reihe charakieriſtſſcher ils aus, 
bie zuſanwen vereint eine prächſre Creation 
bilbeſen. Von den übrigen Mitwirkenden heben 
vir noch das ſchüue Spiel des Ferl dens la, 
der Frau Stars ka, des Frl. Pydaors ka, 
owe zer Hessen Junosza um Jaracz 
u lebender Weiſe hervor. 


Aus der Provinz 


. Iglerz. Marlawilen - meinde. 
Dem Geiftlichen! der Anierzer. Moiawilen-Ge⸗ 
geinde Pferrer Zoſef Pa owall wide von der 
Beirifauer Bonbernemenisbehürde die enehmigung 
teilt, für bie Ölieber ſeiner Gemeine in Bgierz 
ine Biblitthel zu eröff. en. 

Kiel,. Giſenbahnkalßſtrophe. 
Telegraphſch wird uns berichtet, dch auf der 
Statlon Gaciuy nachts um 3 Uh ein Zuſam⸗ 
nenſtoß weer Züge der Dombramer Zweig ⸗ 
inte erfolſk iſt. Eine Lokomotive und h Waggons 
vurden kertrünmert. Der Verkehr iſt umter⸗ 
wochen, beil das Geleiſe mit Trünnern ver⸗ 
arrifadia ist. Aus Kielee wurde en Hilfszug 
nijanbt, 


Telegramme. 


Wetetsburg, 30. Dezember. (B. T. ., 
tele bes aus dem Beſtand der Wächsduma⸗ 
georbnelen ausſcheidenden —Prieſterd / S La ⸗ 

mreſhew wurde⸗Aflerßöchſt für las Gon 

bement Sar nom zum 15. Januar al, St. eine 

a ungeſetzt. 

Petersburg, 30. Dezember. (R T. . A.) 
a Senat wurde die Kaſſakſonskleſe des Ne ⸗ 

ers der Retſch“ Elkin verworfen der von 

icht Humer zu zweimonafiſem Arreſt 

ine Strafzahlung in Höhe vo 100 Rol. 

nde. 

röburg, 80. Dezember. ( T. . 4) 

onjetlimitgfied des Berkehrstiriſteriums 
rin iſt geſtern geſtorben. 

30. Dezember. (P. T. A.) zu Prozeß 

nord-Hivlündiſche Organ aton der 

ozial-bemoftatifchen Partei vrurteille 
Agende beſondere Delegation ſer Pe⸗ 
1 brrger Gerichtskommer fünf WHoren zur 

mahgsarbeit auf die Diner von is s gah · 
u, : ein Augeklogſer wurde freigeſurg en. 

i Helſingſors, 30. Dezember. (B. C.- A) Der 
h eeral⸗Gorwerneue wandte ſich an du Kurator 

3 Lehtbeztils mit der Forderung, auißlich des 

4 brausfordernden Verhaltens eines Aflings des 
e ziborger ſchwediſchen Oyſeums mfrend der 
J, argde am 6. Dezember a. St. eine enge Un 
Iſnchnng einzuleiten. | 

Nowafa Buchgra, 30. dezember P. T.-W) 
is reiche Teppich Lager des Emirs in Buchara 

eln Opfer der Flammen gewordkl Während 

Brandes explodierten die in den Gebäude 


| 
| 
| 


1 


| 
| 
| 
| 


= 


| 


k 


Nene Lodzer Beitung. 


Budget iſt von beiden Delegationen angenommen 
worden. 

Paris, 29. Dezember. In Min les Mouli⸗ 
neaux landete heute vormittag der engliſchen Lenk⸗ 
ballon „City of Cardiff“, der, wie ausführlich 
berichtet, vor einigen Wochen den Kanal über⸗ 
Havarien 
nach Iſſy les Moulineaux erſt in lan⸗ 
und in mehreren Etappen 


flogen bat, jedoch infolge wiederholter 
den Flug 
gen Unterbrechungen 
zurſickſegen konnte. 
Paris, 29. Dezember. 


„Le Journal“ will 


gegen den Syndikais⸗ 
ſekretär Durand geſichtet bat, die Begnadigung 
warm befürwortet habe. Der Suftigminiftee ſoll 
ſich ebenfalls für eine weitgehende Anwendung 
des Negradianvasrechtes ausgeſvrochen haben. 

London, 30 Dezember: (P. T . A.) 
das Poſtzeigericht zu Guildhall wurden drei 
Männer und zwei Franen vorgeführt, die, wie 
angenommen wird, Nuſſen find und an dercEe⸗ 
mordung der Konſtabler in Houndsdilſch teil⸗ 
genommen haben. 

London, 29. Dezember. Eine Fenersbrunſt 
zerſtörte bente die Lederwarenfabrik von Ger 
rider Leon in der Arlllery Straat in der 
Ci. Die fünfhundert Angeſtellten, die ſich in 
dem Geßände befanden, entfamen, mit Ausnahme 
eines bejabrten Krüppels, der in einem der hin ⸗ 
teren Schlaf timmer verbrannte. Das Gebände 
brannte bollſtändig aus. Der Schaden beträgt 
mehrere hunderttanſend Mark. 

Mom, 29. Dezember, Der apoſtoljſche Pro ⸗ 
notar Monfignore Puck, deſſen ſchwere Erkrankung 
bereits gemeldet wurde, 
geſtor ben. 

Belgrad, 30. Dezember. (P. T. A.) Am 
15. d. M. a. St. fand bei dem ruſſiſchen Ger 
ſandten Harlwia ein alämender Empfang 
nebſt einer Lief haberth⸗alerauffütrung und darauf ⸗ 
folgendem Ball ſtatt. Unter deu geladenen 
Saaten befanden ſich: Kronprinz Alexonder, bie 
Prin zen Georg und Paul, das diplomatiſche 

orps, die Miniſter ſowie verſchiedene höhere 
Arbentrüger. 

Sofia, 30. Dezember. (P. TA.) Die Sitzung 
der Volksverſammlung wurde unter großem 
Andrang des Publikums eröffnet. Anweſend 
waren die früheren Miniſter Petrow, Hennadiew 
und Schiſchmanow, die die Anklage zu entlräften 
ſuchten. 

Liſſabon, 29. Dezember. Amtlich wird die 
Bildung einer Kommiſſion bekannt gegeben zur 
Prüfung der Reklamatſon, die zur Feſtſtellung 
des Eigentumsrechtes an den Häuſern, in denen 
die abgeſchafften geiſtlichen Orden gewohnt haben, 
eingereicht worden ſind. Einige dieſer Häufer find 
ausländiſcher Beſſtz. 

Konſtantinopel, 29. Dezember. Samy · Pa ⸗ 
ſcha meldete telegraphiſch, daß Voſtwagen von 
Medina nach Maan abgefahren wären und dieſe 
Route hinreichend geſichert ſei, fo daß die Pilger 
abfahren könnten. In Jenidſchebazar dauert der 
Boyfott gegen die Bulgaren fort. Nach einem 
bentigen Telegramm an bulgariſche Abgeordnete 
wurden ſechs Bulgaren zu Tode gemarterk. 

Kairo, 29. Dezember. Nach einer Mittel 
lung des Präfidenten des Qnarantäuerats iſt die 
allgemeine geſundheitliche Lage in El Tor 
ausgezeichnet; an Bord des Dampfers „Tzar“, 
auf dem, wie gemeldet, ein zuffiicher. Pilger an 
Cholera erkrankte, iſt kein weiterer Cholerfall vor⸗ 
gekommen. 


Fernſprechverkehr nach Holland. 
Berlin, 29. Dezember. Geſtern iſt die erſte 


Vor 


1 


at bewahrten Patronen, wodurch mehre Perſo⸗ 


verwundet wurden. Der Matialſchaden 
b af 200,000 Rol, berechnet, 

Berlin, 29. Dezember. Tat Mark 
bez als Belohnung für bie Ergreung eines 
sielgunphenaffiftenten ausgeſetzt, der nach 
erſchagung von über neunzigtan ud Mart 
om geflüchtet it. 

Hamburg, 29. Dezember. Die Uterſuchung 
er den geuedeten Leichenfund in fer Görne⸗ 
zußt 3 hat erben, daß die 26 färſge Frau 


u 


a 


18 
* 
A. emings vc ehem Unglücksfall belrcſen wor 


mit. Sie bein die Gemohnheit, 568 Fenen 
aid mit Pexoleum anzuzünden, dabei iſt ihr de 
anne eglobert, id che Hilfe komm konnte 

( die Anclckliche vaßraunt. 
Mbapeft, 30. Bezember. (P. Tu) Wee 
„Veſter Lahd“ niſtejlt, erklärte die Erhe 
Freut Ferdinand den Grafch 
Ungarn worde ſeine 


un Hederva sy, 
Kas geringer gewordene 


| 
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den 1 
i eutung wiederherſtellet, wenn don der Dele⸗ 
en die für die Armee un Flotte geſorderten 
Pr un 21 e en würden, die zur 
sallung der Monarkic als m 
ain ab. Großmacht «note 


der 
and 


en Budapeſt, 80. Dezeubtr. . TR) Der 


. Herzog Franz Ferdinand raf hie um 7 Uhr 
Din, morgen ein nnd wurde en Bahıkofe 
Präfekten Pbfangen. Mach Baleſung der 
ronzede 4% den Delegationen veifte der 
700 * feinem in Böhmen Feindliche 
Hloß ab. 
Während der Budgetdebelten in der er 
Ichiſchen Delgation erklärte 9 Drene 
% nochmals auf das eniſchiedenſte, 54h Graf | 
uch in keinetlef Beziehungen zu Baie ge⸗ 
den Babe, Nach dem Premier ergeif der 
Soziale Ge ß m das Wirt. En 
mächſt feiner Verm 
daß das Müglied 
Maſſoryt mit A 


tung war überaus 
Buhaeibebat; 


6 
e e 


direkte Fernſprechleitung Düſſeldorf— Amſterdam 
in Betrieb genommen worden. 


Selbſtmorb eines ſchottiſchen Grafen 
in Oſtpreußen. 

Berlin, 29. Dezember. Durch Selbſtmorb 
hat ein Graf, der einem alten ſchottiſchen Adels 
geſchlecht eniſtammt, ſeinem Leben ein Ende nes 
macht. Einige Tage vor dem Weihnachtsfeſt reiſte 
er von Berlin nach Heiligenſtadt iſt Oſtpreußen 
zum Beſuch. Am 28. abends verabſchiedete er 
ſich anſcheinend in beſter Stimmung von ſeinen 
Gaftgebern und vergiftete ſich dann in feinem 
Zimmer durch Zyankalt. 


Gas vergiftung. 

Erfurt, 29. Dezember. In ſtödiiſchen 
Pflegehauſe find heute früh vier Frauen an Gas 
vergiſtung geſtorben; zwei wellere Frauen liegen 
noch bewußtlos banieder, Die Ur ſache der Gas⸗ 
vergiftung konnde noch nicht feſtgeſtelll werden. 


Braub in Bremen. 


Bremen, 29. Dezember. In der letzten 
Nacht wurde das umfangreiche Geschäftshaus 
Taſto u. Co. durch eine Feuersbrunſt volſtändig 
eingeäͤſchert. 


Unruhen unter den eingeborenen Minen · 
arbeitern in Johaunisburg. 
Johannisburg, 29. Dezember. Wie, welter 
aus dem Randwinengeblet gemelbet wird, iſt es 
auch in den Caſan Minen zu ſchweren Tumulten 
gekommen, die ſich zumteil unter Tage abſpielten. 
Zwei Mann ſind dabei getötet worden. 


Erdrutſche in der Schweiz. 
Genf, 29. Dezember. Infolge der anhalten · 
den Regenguſſe in den lezten Wochen find die 
am Saleve gelegenen Dörfer Archams, Verrieres 
ABlecheins durch Erdrutsche gefährdet. 
Die Beiſetzung des Grafen Balleſtrem, 
ada, 20. De m. 


früh 

feierliches 

fen Balleſtrem 
milie, 

uern⸗ 


den verstorbenen 
hatte, dem die 


iſt heute nachmittag 


Ver dienſte des Verſtorbenen und ſeine vielfachen 
wohlfätigen Str ungen für die Angeſtellten und 
Arbeiter. Als Vertreler des Kalſers nahm Filrſt 
Hatzfeld an Per Tranerfeier teil. Das Pruäſidi⸗ 
um des Herrenhauſes und des Abaeordnekenhau⸗ 
ſes mar vollzählig vertreten. Um 12 Uhr wurde 


Verunglückte Touriſten. 


Budapeſt, 29. Dezember. Aus Schnecks, 
dem bekannten Badeorte am Fuße der Tatra, 
wird telenraphiſch ge; Tonriſten 
machten Montag einen zum grünen See. 
Einer von ihnen, richtsfanzliſt Anton 
Bibor, ſtürzte und erlitt e Beinbruch. Die 
Geſellſchaft machte ihm aus Schnee eine Lager⸗ 
ſtätte und kehrte nach Matlarhaza zuriick. Eine 
Reltungsexvedition konnte erſt hente abgehen 
und fand Bibor in einem 300 Meter liefen 
Abarund mit zertrümmertem Schädel. Er 
hatte wahrſcheinlich, da er fror, weitergehen 
wollen und war dabei in die Schlucht hinabge⸗ 
ſtürzt. 

Die Drohung mit dem Generalſtreik. 

Paris, 29. Dezember. Der allgemeine Ar- 
beilerverband veröffentlicht eine Kundgebung, nach 
der der Generalſtreik proklamiert werde wilrbe, 
falls das Verfahren gegen den zum Tode verur⸗ 
teilten Syndikalsſekretär Durand nicht einer Ne⸗ 
viſton unterzogen wird. 

Eiſenbahnunglück in Frankreich. 

Paris, 39. Dezember. Auf dem Bahnhof 
Cholet ſtieß ein Güterzug mit einem Rangier⸗ 
maſchine zuſammen. Fünf Zugbeamte und fünf 
Paſſagiere, darunter vier Soldaten, wurden 
lebensgefährlich verletzt 

Flottendislokation. 

London, 30. Dezember. (Spes-Tel) Im 
Srünjahe beabſichtigt die engliſche Regierung eine 
wichtige Aenderung in der Flottendisſokation 
vorzunehmen. Die Mittelmeer ⸗Flotte wird Unter 


ſeeboote erhalten, wührend zwei Kreuzer 2. Klaſſe 
| nach Oſtaſien abgehen werden. 


keit 


Die Verbrecher von Honndsdilch. 
London, 30. Dezember. (Preß - Tel.) Die 
Kriminalpolizei entwickelt eine fieberhafte Tätig. 
auf der Suche nach den Mördern von 
Houndsditch. Die Aufdeckung des anarchiſtiſchen 
Arſenals in Holdſtreetl läßt vermuten, daß im 
Dften Londons noch weitere derartige Vorrals⸗ 
kammer der Anarchiſten vorhanden find, nach 
denen die Polizei ſetzt fahndet. Das Geſtändnis 
eines ruſſiſchen Gefangenen im Parkhurſt, der 
Müteflungen über eine Verſchwörung von 30 
ruſſiſchen Anarchiſten gemacht hat, wird mit 
dem Verbrechen von Houndsdiich in Zuſammen⸗ 
gang gebracht. 
Der Rothſchud des Orients tot. 


Konſtantinopel, 29. Dezember. (Preß Tel.) 
Bankier Maurohardato, der „Noihſchild des 
Drients“, iſt nach längerem Leiden hente ver ⸗ 
ſchieden. Durch feinem Schwiegerſohn, den ruſſi⸗ 
ſchen Generalkonſul Nelidow in Budapeſt unter- 
hielt Maurochardala gute Beziehungen zu ruſſt⸗ 
ſchen und ungariſchen Handelskreiſen. 

Die chineſiſch » japanifchen Beziehungen. 

Tokio, 80. Dezember. (Preß Tel.) Die 
verbreiteten Alarmnachrichten vom nahe be⸗ 
vorſtehenden Ausbruch tätlicher Feindſeligkeiten 
zwiſchen China und Japan entſprechen nicht den 
Talſachen. Gewiß ift zwiſchen beiden Ländern 
ein auffallend kühles Verhältnis zu verzeichnen, 
das feinen Urſprung in dem Streit um die 
Marbſchurei hat. Seit der Annexion Koregs 
durch Japan ſind die Beziehungen noch mehrt 
erlalſet. Bon einem Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen Tann jedoch nicht die Rede fein; 
dieſe find vielmehr vollkommen „korrekt“. Die 
Handelsbeziehungen beider Länder find ſogar im 
ſtändigen Anwachſen begriffen. 

London, 30. November. (Preß Tel.) Die 
„Morning Pot“ führt die konſtitnttonelle Bes 
wegung in China auf die Angſt der Chineſen 
vor erneuten Angriffen des Auslandes auf das 
Reich zurück. Sie führt hierzu aus: „Der 
Ruf nach Reformen und einer Vollsvertrelung 
geht von einem neuen Patriotismus aus, der 
in den letzten Jahren in China emporgekommen 
tft; vor allem in den Gebieten, die bisher am 
wenigſtens von einer Zentralregierung in Peking 
mußten. Der. Chinefe iſt davon überzeugt, daß 
die Großmächte mit gierigem Auge auf die reichen 
Provinzen ſeines Landes ſchauen und daß fie 
erſt dann von ihren Eroberungsplanen ablaſſen 
werden, wenn China als ſtarker Berfaffungs- 
ſlaat ihnen vollkommen ebenbletig an die Seite 


tritt. 
Exuloſion. 

New Nor, 30. Petember. (Spestal- 
Telegramm). In Bieckewalke eghiobierte geftern 
Abend in der Eisfabrik ein Dampfleffel mobel 
12 Perſonen getötet und 26 ſchwer berwundet 
wurden. 

Dynamitexploſion im Bergwerk. 

Ei Bafo (Texas), 29. Dezember. Durch 
Exploſton eines Tynamitwerkes in der Grube 
elner Schmelihütte, die der American-Smaltixg 
and Neſining - Gompant gehört, 
Arbeiter verſchüttet. MW 
von ihnen g = 


Bonmmwollbörfe in Genz ſchweben angenblicklich 
Verhandlungen zwiſchen den Händlern in Ant⸗ 
werben und Gent und andererſeits den Indn⸗ 
ſtriellen in Gent ſelbſt. Sollte bas Projekt ver. 
wirklicht werden, fo wird die Organiſation der 
Börſe im Sinne derjenigen von Liverpool und 
Bremen ſtattfinden. Man rechnet darauf, daß 
dieſe Börſe dann das Geſchäft mit Holland, der 
Rheinprovinz, der Schweiz und Nordfrankreich 
dadurch erleichtern wird, daß man aleichzeikig in 
Gent ein Baumwolldepot errichtet. Od und in 
wieweit diefer Plan zur Wirklichkeit werden wich, 
ſteht dahin. 


Tus der Edangeliſche Gemeinde zu Wab kanten. 


Im Laufe der Woche vom 1. bis 17. Dezent 
a. cr. 

Getzuſt: 21 Kinder uud zwar 14 Knaben mb 
10 Mäbhen, 


Geſtorben: 6 Kinder, 4 KRuaben und 2 Madchen ſowis {ala 
gende erwachſene Berfonen: 
Jufins Teske 60 Jahre, Johann Frank 59 Fahrt, Kart 
Schnee 39 Jahre, Benjamin Herwig 60 Jahre, Ebwach 
Guder 47 Jah te alt. 


Mus der evangeliſchen Gemeinde in Ibnnska-Wole 

In der Zeit von 11. bis 18. Dezember wurden getauft 
7 Kinder und zwar 3 Knaben und 4 Mädchen. 

Beerdigt w. 8 Knaben, ſowie folgende erwachen 
Berionen: Eva ler geb Schwebs 52 Jahre, Dorolen 
Schalt geb. Gebauer 69 Jabre, Jobaun Jakob Walff 70 
Sabre, Paulina Emilſa Großmann geb. Stiller 41 Jahre 
Neindod Ffleter 26 Jahre alt. 


nt 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodzer geltung “N. 
Warſchauer Börſe, 20. Dezencher 


eite. on. pee fe 
Theis anf Berlin. 46.87% —— 
4% Staaterente 194. 85.80 m 
Be innere Anſelhe 185 101 80 wu 
5e iure Anleihe 1903 101 80 — 
Brümfenanlelbe 1 Emifſten 491 — 
Prchmengnleihe 2 Emiiftoe . 381.80 —.— 
Wwelslooſfe = „385 — 
4. Bodenfeeditpfand er. „ | 94.15 95 20 
dx Bodenfreditpfand br. —.— —.— 
5% Warſch. ſtädt Piandbr. 97.06 90 64 


4/ Warſch. Pfand br.. 92.— 
Oflpop, Ran. u. Bömenitehn, . 
1 „ 
Palo. 
Rudsfi u. Co. 
Strachowiee - « 
4½ Loder Pfandbriefe. 
Br Lodzer Pfandbriefe 
Ae „6 Ser 
Handelsbauk in Bob 
Kanfmannsbank in Lodz 
5x Pfandbriefe in Petriſan 
4% Pfandorteſe in Wilna 
Dis kontobank in Warſchan 
Warſchaner Hadelsban? 


Leitende Rebaktenre und Yuhaber der Neuen 
a Zeitung: Alezis Drewing und Mleganden 


£oözer Thalia - Theater, 


Sonnabend, den 81. Derember 1910. 
Radmktiags 8 Hör. 


Wie Klein⸗Elſe das 
Chriſtkind ſuchen ging. 


Weihnachtsmärchen mit Gefang und Tanz iu 8 Bilden 
den Th. Lehmann-Haupt. 
Abends Sy, Uhr. 
Ulnftreten der beiden Gate 
Frl. Dora Dorſat und Paul Stampa 
Die Operetten Premiere 
— 


„Zigeunerliebe“ = 


Operette mit Ballet in 3 Akten don Franz Leher. 


Sonntag, den 1. Jannar 1911. 
Nachmittags 5 Uhr 


Wie Klein⸗Elſe das 
Chriſtkind ſuchen ging. 


W märchen mit Geſang nad Tanz in 8 Wilbers 
en von Th. Lehmann — Haupk 
Abends 6 ¼ Uhr. 
Bremiören » Abend? 


Kümmere dich um Amelie 


Schwank in 4. Alken vom Georgen Bender. 


Montag, den 2: Jannar 1911, 
Untretem der beiden Säfte 
Fl. Dora Dorfay und Paul Stampa 


„Zigeunerliebe“. 


14208 Die Direktion. 


Was habe ich denn 


een der 30. Dezember 1010, Neue Vd zer Zeitung 


im 71. Lebensjahre. 

Die Beerdigung des teuren Verſtorbenen findet Sonnabend, den Hl Dezember, 
um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Evangelickaſtr. 1, aus aufdem m Fate; 
liſchen Kirchhofe ſtatt. N 8 
Die tiefbetrübten Hinter ebenen, 


Lodz, 30. Dezember 1910. 


Die Trauerandacht wird am 2. Januar 1911 vormittags / 11 Uhr in der hl. Kreuzkirche abgehalten. 


Am 29. Dezember 1910 verſchied nach langem ſchwerem Lest en uuſere 
inniggeliebte ö 


Fanny Waclamißk 
nerm. gem. Lund, geb, Hoffrichter 
im 60⸗ſten Lebensjahre. 


Tag und Stunde der Beerdigung in Lodz werden beſond ens bekaunt 
en werden. 


Die kiefbetrübten Hinterb ebenen, 


